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Aller Lupe 


Der Ehrentag unserer SA. / Aufmarſch zur großen Kundgebung in der Sporihalle / die 62 als Erzieherin 


Dr, Pl. Ligmannſtadt, am 28. Oktober 

Am heutigen Tage teifft in unſerer Stadt 
der Stabschef der SU, Biltor Lupe, ein. 
Den Höhepunkt [eines Hlerſeine bildet die 
grohe Kundgebung der SU, in unſerer Sports 
halle. Mit dem Partelgenoſſen Vittor Luke, 
der 1890 in Bevergen (Weſtſ.) geboren wurde 
und am Weltkrieg als Offizier teilnahm, tann 
unfere Stadt eines der erſten Mitglieder der 
NSDAP. und einen der engſten Mitarbeiter 
des Führers begrüßen. Schon ſeit 1922 ges 
hört Stabscheſ Lußze der Partel an. 1928 ſehen 
‚wir ihn als Sel.⸗Führer im Nuhrabwehrfampf, 
1925 als Führer des Ganfturmes im Gau Ruhr. 
Die Neuorganifatlon und bie Einführung der 
Dienſtabzeichen in den SY.Einheiten ift in 


erſter Oinle fein Werk. Nachdem er ſich 1928 


als Führer der SU, des Ruhrgebletes und als 
ktellvertrelender Gaulelter hervorgetan hatte, 
wirb er 4930 Oberſter Sel. Führer Nord in 
‚Hannover. 1932 betraut ihn Apoll Hitler als 
Obergruppenführer mit der Fllhrung der Ober 
gruppe Weit. 1934 ernennt der Oberſte Sul. 
Führer den inzwiſchen zum Oberpräfidenten der 
Provinz Hannover beſtellten Reſchstagsabge⸗ 
ordneten Viktor Lutze zum Stabschef der 
S A. und überträgt ihm 1938 auch die Auobil⸗ 
dung der Wehr mannſchaften innerhalb 

der SU Durch dleſen ehrenvollen Auftrag 
wurden dem Stabschef bie beiten und wertvolle 
ſten Kräfte des Wolfes zu weltauſchaulicher 
und körperlicher Erzlehung und Weiterentwick⸗ 
lung anvertraut. 

Im Entſcheldungslampf des Grohdeutſchen 
Reiches gegen das ER England ſtehen 
die meilten Führer und Diänner der SH. 
unter ben Waſſen. Schon in den erſten 
Kriegswochen ſtanden in den einzelnen SUL+ 
Gruppen 50 bis 80 vom Hundert unter den 
Fahnen als Goldaten des Heeres, der guft⸗ 
55 und der Kriegsmarine, So leben fie 
ſelbſt den Geift vor, zu dem fie die ihnen auver⸗ 
krauten deutſchen Boltsgenoſſen in den Wehr⸗ 
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in der Kampfzeit 
‚Hermann Göring, 
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bi 
Sin bie heut, 100 Idjlexen 
rn, vor ihm marſchleren, 
Anıpandalbare Tiens au Gühter und Reich. 


rr „ e eee, ggg 
3 f D Laval beim Führer 
NN 82 x f 1 Besprechung in Gegenwart Nibbenttops 
In Frankreich, 23, Oktober 
Während eines Auſenthaltes in Frantreich 
empfing der Führer ben Bizeprälidenten bes 
lranzsſiſchen Miniſterrates, Qaval, Bei der 
Beſprechung war der Reichsminifter des Aus⸗ 
wärtigen, von Ribbentrop, zugegen. 


Der Bericht des dg W 


Berlin, 22. Oktober 


5 >. Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
anni: x 

Im Lauſe des 21. 10, griffen Kampfverbände 
London und andere wichtige Ziele in Mittels 
und Südengland mit Bomben an. In London 
entſtanden zahlreiche neue Brände. In den 
Flugmotorenwetlen von Leyland nördſich 
Liverpool und in zwei anderen Anlagen der 
Nüftungsindufirte wurden wichtige Montage⸗ 
und Maſchinenhallen zerſtört. Burch Treſſer 
auf Truppenlager und Flugpläge gelang es, 
a und am Boden jichende Flugzeuge zu 
zerſtören. 

Weitere wirkungsvolle Angeiſſe galten meh⸗ 
reren Großöllagern und Haſenaulagen. Beim 
Angriff auf einen Geleilzug an der Oftküfte. Eng« 
lands erhielt ein e 3000 Böck. 

mlittſchiſſs einen fo schweren Treſſern, daß mit 
feinem Verluſt zu rechnen it. 

In der Nacht zum 22. 10, nahmen bie Ver⸗ 
seltnugeftüge gegen London und die Angeiſſe 
gu andere Städte Grohbritanniens ihren Kar . 

In e Anlagen in Bir 
o nenten und Liverpool 
und Exploſionen feſtgeſtellt 
werben. 

Das Berminen beltſſcher Häfen wurde 
ohne Unterbrechung fortgejcht, 

Maxincariillerie nahm ernent Dover unter 
Feuer, 

Wie bereito gemeldet, beſchoſſen mehrere eng ⸗ 
liſche Schnellboste ein Borpoſtenboel mit Mas 
ſchinengewehren. Das Borpoftenboot erwiderte, 
unterſtügt durch Küſtenbatterſen der Kriegema⸗ 
zine, das Feuer. Ein ſeindliched Schnellboot 
wurde verjenkt, die übrigen drehen ad. 

In der Nacht in Deniſchland einfliegende 
ſeindliche Flugzeuge warfen einige Bomben ab, 

ohne mifitärilden Sachſchaden anzurſchlen. 

Der Gegner verlor geſtern zwei „ 
daven eines durch Flakaktillerie. Zwei deulſche 
Flugzeuge werden vermißt. 


SI. Luftſieg Mölders 


N 8 0 Berlin, 29. Oktober 
pr N : In einem Lufttampf zwiſchen ſechs deuifche: 
Reiseleiter Bitter gute Ae. Jen a a nn de 
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Frontfoldat und volitiither Soldat als Garanten 


Gtabsthef Lutze zu den Männern der Sruppe Warlhe / Ynfprachen des Ganleiferd und des Gruppenführers acker 


Drahtbericht unseres ständigen Posener Vertreters 


p. M. Poſen, 23. Oktober Gründlichteſt und in welchem Tempo hier für konnte, Aumäßlich begann elne zunächſt kleine 
Nachdem, wie bereits berichtet, der Stabs Übrer, Neich und Volt aufgebaut wird. Wei. Schar, diefes Volt um ſich zu sammel. Das 
der Sk. Bitter Lupe, am Montag in ler job der Gauleiter die, enge Verbindung ſchöne und folge, ja ergreifende Ergebnis 
'oſen eingelto 0 zen der peulſchen Bevölkerung des Warthe⸗ konnte nur mit ganzem ‚Herzen und unerſchült. 
t indes und ihrer SU. hervor, Denn Stabschef terlihem Glauben an bie gute Sache exkeſcht 
der SU. und ſeinen Männern ſchlagen die Herr werden. Nun find im Bene Millionen politis 
zen der deulſchen Volksgenoſſen auch hier ent⸗ ſcher Soldaten, die dem Fü 
gegen, Y 
Nunmehr ergriff Bittor Lutze das Wort. | 
? Vor etwas mehr als einem Jahr, äußerle er 
ler, und einleitend, wurde hier um die deutiche Freiheit 
älte. Liu N ae Sie konnte in W Sieges 
Gauptopa eiter „ Regie⸗ erftritten werben, Die SA. ſſt Zeugin in 
zungsprafibent de hhfeeihe ieler Freihelt. Einheitlich nach innen und nach b 
5 Staat auſſen die SA. aufgebaut, Dieſe Elnheit⸗ 5 
lichtelt verpflichtet aber die Kameraden auch 
um Idealismus im ſeſten Glauben an die Zus 
funf unſeres Blutes und Volkes. In der Ver⸗ 


Marthe e die Dinge ganz anders. Am 


inftrus) ovember 1918, alſo vor bald 22 Jahren, 
war der Zuſammen bruch. Damals begann ein 
unbekannter Soldal ernſtlich über die Zukunft Auf bie 
die Größe der feines Volles nachzudenken. Sehr bald fand Nation. 
blids hin und äußerte die Überzeugung, daf ich dieſer Gefreite mit 6 bis 7 Männern zu⸗ Auf der nun folgenden Fahrt in einige 
Stabschef Lutze bei feinem nächſten Befuch ſich ſammen, die dem Gedanken nachgingen, wie das Kreiſe des Gaues wurde Auerft in Koſtſchin 


ſelbſt davon Überzeugen werde. mit welcher ſeutſche Volt geretlet und gehoben werden balgemacht, wo dle Mannſchaften angetreten 


Sekte 2 


Wir bemerken am Rande 


Gandhi, ber ſich fo gern als 
Apoſtel der indiſchen Frei⸗ 
heltsbewegung feiern läßt, 
kündet wieder einmal einen „Feldzug zivilen 
e an. Zur Vermeidung von Mißz⸗ 


ach Nollen 
mgehorjams* 


verſtändniſſen muß ſeſtgehalten werden, bab 
dieſe ehr paſſiven „Felbzüge“ Gandhie höch⸗ 
ſtens örtliche Bedeutung haben, um einige der 
gröbſten engliſchen Verwaltungsmethoden zu 
mildern. Gandhi ſelbſt iſt der küpiſche Ideologe 
eines Voltes, das feit Jahrhunderten keine nes 
e Altioität mehr entfaltet hat. Mlt 
tollem Ungehorfam“ wird keine Weltgeſchichte 
gemacht; er ift eine interne indiſche Angele⸗ 
genheit. 


— — — . banner 


waren. Um die Mittagszelt war Wreſchen 
erreicht. Hier halten ſich außer der SA. auch 
andere Formatlonen verfammeli. Der BOM. 
fehlte gleichfalls nicht und überreichte dem 
Stabschef Blumen. Die SA. im Dlenſt wurde 
befihtigt. Die Leiſtungen im Kugelftoßen, 
Wellſprung, Handgranatenwerfen fanten An 
erkennung. Stabschef Lupe intereffierte ſich für 
alles, ſprach mit dem einen und anderen, fragte 
nach Herkunft und milltärſſchem Dienftverhälts 
nis und unterhielt ſich mit den Männern Über 
Weltkriegserlebniſſe⸗ 

Am frühen Nachmittag war Aufmarſch auf 
dem Wteſchener Marktplatz, wo die SU. aus 
der Umgebung aufmarſchlerl war, Nach kurzer 
richtunggebendet Ansprache nahm der Stabschef 
an der Kameradſchaftstaſel teil. Bald ging er 
dann von Tiſch zu Tiſch und unterhielt h mit 
dem einen und andeten Mann als Kamerad 
um Kameraden. Alsdann sing die Fahrt über 

roba, Shrimm, Goſtingen, wo bie 
Stürme Auſſtellung genommen halten und bes 
rüßt wurden, nach dem Gut Freſhuſen meie 
er. Hier gewann der Stabschef Einblick in 
eine wartheländiihe Großoletſchaft, die auch 
ein nambafles Geftüt aufwelſt. Nach der Über 
nachtung in Frelhuſen findet dle Wartheland⸗ 

ſahrt des Slabscheſs am Mittwoch ihre Fort⸗ 
ſehung über Krotoſchin, Oſtrowo nach 
Litmannſtadt. 


Auth geſtern uſtangriſſe 


Bomben auf Englands Südtüſte 
Umiterbam, 23. Oktober 

Auch am Dienstag morgen, jo meldet ber 
engliſche Nacriftenbfenit, ütten die Dentihen 
E wieder mit Ihren Luftangelſſen ‚eingeleht. 

jomben, ſo wird 0 l feien nach 
den bisher vorliegenden Berichten über Stäpten 
au der britifhen Südoſttüſte abgeworſen wor⸗ 
den. In Südengland Jel ein engliſches MG. 
— einen beulſchen Flugzeug angegelſſen 
worden, 


Erfolglofer Angriffsperfudi 
Berlin, 3. Dtiöber 


“m 21. Oktober verſuchlen britifhe Stun 
Fun im Kanal deulſche Handelsſchiſſe mit 

omben anzugreifen. Das heftige und qutlies 
1 55 Abwehrſeuer der Ecijfsflat der In der 

'ähe befindlichen Krlegsfahrzeuge wehrte den 
Angriff ab, ſo daß die Briten Ihre Bomben in 
die See warfen. Die deutſchen Schiffe konnten 
ohne jeden Schaden ihren Weg forifehen, 


General Wood warnt 


Won unserem Korrospondenten) 


La. Neunort, 28. Oktober 

In der New Hort Poſt“ äußert ſich General 
Robert Wood zur Fand der welteren Un⸗ 
Bere ung nolands. Wenn er auch 
den Verkauf von Waffen befürworte, ſo ſpreche 
er ſich doch gegen ein direktes Bündnis mit 
Großbrſtannſen aus. Eine Invaſtonsgefahr fleht 
Wood für USA. nicht beſtehend an. Sollten 
ch ſevoch die USt. ohne Englands Hlife nicht 
ſelbſt verteidigen können, fo verbienien fie es 
nicht, welterzubeſtehen. Dennoch werde in Wa⸗ 
Len eee ein Kurs verfolgt, der die USA. in 
en Krleg verwickeln milfe Man könne 
. Stallen und Deuilglond sat 
meiftern, ohne ſchlleßlich in einen 
Krieg zu geraten. Die Us A. [ollten ihre 
ganze Kraft zu ihrer Verteldſgung einſetzen, 
nicht aber, um ſich in bie Streitigfelten Euros 
pas und Aſtens einzumſſchen. 


‚einen engliſch 


Litmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 23. Oktober 1940 


„Meilenwelt ſieht man nur geſchwärzte Rulnen. .“ 


Sthwere Anklagen eines Engländers Im Mews Chroniele“ gegen das Ehurchill⸗Kegime „„Es muß etwas gelan werden!“ 


Genf, 23. Oktober 

Unter dem Titel „Es muß etwas getan wer- 
den“ ſchrelbt Mervyn Herbert im „Me ue 
Chronſelen w a.: aber“ jedermann hat 
Eis jeht das Brummen der Bomber gehört, hat 
Bomben, hat 1 06 Häuſer und Krater ge⸗ 
. Wer aber noch nie im Oſten außerhalb 
er alten Stadtmauer war, der weiß nicht, was 
Die ſchlechtgebanten Speis 
cher, die Über die ganze Gegend der Docks ver 
rent liegen, kommen nächtlich unter ben 
ſchwerer Bomben. Man aun dort 
ganze Straßen durchlauſen, die in eine Wüſte 
verwandelt find, in beuen dle Häujer uur Han« 
ſen von Staub find, mit mageren und hungeir 
gen Katzen bevölkert. Es gibt ganze Bezirke, 
o leine Tür und kein Fenſter mehr un it 
Meilenweit ſieht man nur geſchwärzte Rulnen, 
Maſſen von verbogenem Eijen und blochlerte 
Straßen. Aber ſeſbſt wenn die Türen und 
Feuſter verſchwunden find, kommt 


Bett hinter Schl 


Bomben bedeuten. 


Einzleher, obwohl er oft einen Stahlhelm an 
Stelle des Hutes trägt. 

Wo die Häuſer noch ſtehen, werden fie nur 
bel Tage benutzt. Nachts werden die Bewohner 
des Eaſtend öhlen bewohner. Bepackt 
wandern fie au den Stationen der U-Bahn, 
ſchlaſen unter Brüdenbögen. Sie liegen in 
einem nicht EN beſchrelbenden Geſtank. Schon 
am har en Nachmitlag, wenn bie Menge ans 
65 id) le zu fihern, tevoltiert der Ges 
ſtant von Schweiß und Exkrementen den Mar 
‚en. Was aber palliert den Leuten, die ihre 

ſohnung, ihre Kleider verloren haben? Man 
findet fie in Sammellagern, wo fie genau lo 
ebrängt ſchlaſen. Sie warten, bis fie an der 

eihe find, evakuiert zu werden. Wenn Leute 
alles berlieren, ihre Kleidung, Wohnung, Mö⸗ 
bel, Papiere, dann glbt es 0 f eine Bes 
jörbe, dle ihnen helfen kann. Da ſſt 5 B. der 
all einer To ſähtigen Frau, die alles 


verlor. Sie ‚wollte num neue Kleider. Vom 


oß und Riegeln 


Der polnische Hafardeur und Voltsverräter in Rumänien dingfeſt gemachl 


Bularelt, 23. Oktober 

Der frühere . Wubenminilter Bed 
wurbe am Montag bei Snagon in der Umge 
51 e Butareſt verhaftet, Man war auf 
die Spur gekommen, bab er leit 14 Tagen Jeine 
Flucht vorbereitete, Fr jeiner Taſche ſand mı 
en Ba 

Die weiteren Unterſuchungen über den 
Fluchtverſuch des früheren polnſſchen Auhen« 
miniſters Bed haben bie engliſche es 

Achat in Butareſt Immer ſtärket bes 
laſtet. So zeigte Bed als Legitimation einen 
gelälſchten a ber lie Iplomaten« 
paß vor, den ihm der hiefige engliſche Geſandte 
einhändigte. ie Bed welter angab, hat ihm 
der englſſche Geſandte, obwohl Herr Beck er⸗ 
klärte, daß er über 05 Geldmittel verfüge, 
auch weitere g we Ullonen Lei zur 
Durchführung des Fluchtplanes gegeben, mit der 
Bemerkung „Geld ſpiele In dielem ‚alle feine 
Rolle“. Das einig Gepäditüd, das Bec bei ſich 
trug, war ein Koffer, der ein Sende- and 
Empfangsgerät enthielt, Auch dieſen Gehelm⸗ 
fenbder erhielt er von den Engländern. 

Beck hal ſchon ſelt mehreren Wochen Intenfio 
Möglichteiten zur Flucht geſucht und aus biefem 
Grunde mehrſach an die rumäniihen Behörden 
das Anſinnen geſtellt, Ihm Rebeat Bewegungs⸗ 
freiheit und vor allem die Möglichkeit zu 
Shiffsausflügen zu geben. Dleſes Ans 
finnen iſt abgelehnt worden. Es wurden dann 


durch den ehemaligen polniſchen Oberſt Kamin'tt 
in Craſova ſalſche Papiere beſorgt, dle ſchlleßlich 
aber als unzureihend angeſehen wurden. Dar⸗ 
a machten ſich dann die Engländer die Flucht⸗ 
pläne des Herrn Bed zu eigen und organiſter⸗ 
len den sent lehlgeſchlagenen Verſuch Der erſte 
Entwurf dleſes sen die Flucht mit einem 
Flugzeug vor. 
* 


Man hatte ſich ſchon entwöhnt, an Heren Beck 
als an ſemand noch Vorhandenen zu denken. 
Nun macht id dleſet jaubere Verräter an jeir 
nem Bolf und am europäſſchen Frleden dadurch 
bemerkbar, daß er wieder einmal das Heil in 
der Flucht ſuchen wolle. Der Arm der Perech⸗ 
tigtelt war diesmal länger, als Herr Bech dleſes 
angenommen hatte, und ſo nu er je! wohlver⸗ 
wahrt hinter Schloß und Riegel. Noch fehlt 
Kr RNüdz⸗Smigly, um das Komplolt bie 
fer betrogenen Betrliger dort zu bdervollſtändl⸗ 
‚en, wo ſie von vornherein hingehörten: im Ges 
fängnis. Herr Beck jedenfalls wird in dem 
neuen Rumänien nicht mehr vor der Notwendig 
delt ftehen, wegen allzu intenſiven Wohllebens 
mit Hilfe geſtohlener Gelder das Nachdenken 
über die Verantwortung zu verfäumen. Daf er 
bisher noch nichts dazugelernt hatte, beweſſt der 
engiſſche Paß, den man in feiner Taſche fand, 
der ihm aber ſetzt ebenſowenſg nützte, wie vor 
einem Jahr Englands „Hilfe“ Polen etwas ge⸗ 
nügt hat. 


Fluchtbereitſchaft der Ehurchill⸗Kllaue? 


Alntergründe des geheimnisvollen Beſuchs Lord Lolhlans in London 


Drahbtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 29. Oktober 


In ſtandinaviſchen Blättern werden auf Grund 
von Meldungen aus London eingehende Be⸗ 
trachtung barüber angeſtellt, warum der bri⸗ 
tilhe Bolſchafter in Washington, Lord Le, 
than, nach London gekommen If, wo er als⸗ 
bald eifrig Besprechungen mit den verſchleben⸗ 
ften Mitgliedern der Regierung aufgenommen 
und dazu auch die Nachtſtunden benuft hat, ob⸗ 
wohl er einige Wochen in London zu bleiben 
gedenkt. Die genannten Blätter ſolgern hier⸗ 
aus, dab die Dinge, die Lord Lothtan zu erör⸗ 
tern habe, eben IN dringlich ſelen, daß fie 
keinen Auſſchub vertragen. Da dle Bezlehungen 
zwiſchen USA. und England jo find, daß fe 
nicht den Grund für die Eile abgeben können, 
ehen die Mutmahungen en dahin, 
daß dle Besprechungen Lord Lothlans vor allem 
den Fragen 15 die atut werden wilrden, 
95 die engliſche Regierung ſich gezwungen 
jehen ſollte, in abſehbarer Zeit die engliſche 
Hauptſtadt und Überhaupt die brliſſche Inſel zu 
verfallen. „In biefem Aufammenhang wird 
auch als auffällig vermerkt, daß der Informas 
tionominiſter Duff Cooper ſich plötzlich veranlaßt 


Ihlte, vor ber engfilhen und auslänpiſchen 
reſſe zu erklären, daß die engliſche Reglekun, 
aan bie Abſicht hegt, London zu verlalfen. Auſ⸗ 
fällig war bieſe Erflärung deshalb, weil mies 
eine derartige Behauptung aulgeſtellt 


jatte, 

Undererſelte Ift allerdings ſchon vor Mona» 
ten in der engliſchen Breife mehr oder weniger 
oſſen die Abſicht Churchills angedentel worben. 
im Notfall Kanada als künftigen W 
1 zu wählen, um don dort aue den Krieg zu 
führen. Mittlerweile hat ſich ſedoch die zwi⸗ 
ſchenſtaatliche Situation inſeſern geändert, als 
Kanada inzwiſchen iu den Uu. in eine Art 
MWroteltoratsverhältnis getreten iſt. Eine Übers 

ea nach Kanada würde alſe auch für bie 
jereinigten Staaten eine komplizierte rage 
aufroflen, deren Erörterung nach den aus Lon⸗ 
bon gemeldeten Gerüchten Gegenstand der Bes 
ſprechungen Lord Lolhiaus ſeln Könnten, 


man 


‚Die ea eh de eg gene 

milton (Bermuda) auf, dem Japanilhen frahler 

„Durban Morus 1600 Tonnen Waren Das SA] 

Dar untermegs son Lieben nad, ben Vereinigten 
baten. 


Ein Torpedoverband zerſprengt feindlichen Geleitzug 


Geths Dampfer berſenkt, mehrere ſchtwor beſthädigt Sthwere Treffer auf einem Kreuzer der „Sydney“ Klaſſe 


Rom. 22. Oktober 

Der italieniſche Wehrmachtsberlcht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartler der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im füdlichen Noten Meer fielen in der 
Nacht zum 21. Otlober unſere Torpedoboote 
aus, um einen zehn ſeindlſchen Geleitzn 
der von größeren Zeritdrern ſlark geſchügt un 
von Exkunbungeflügzengen ausgnemaht worden 
war, zu ftellen. Einem tallenſchen Tor ve: 
doverband gelang es, gegen Mikternacht 
den Geleltzug zu entdecken; er griff trog bes 
jeltigen Jeuers ber ae n Kreuzer und 
ſerſtbrer mehrere Einheiten mit Torpedos an. 

ur nach dem erften Aufammenftoh griff eine 
meltere itallenſſche Torpebobootfiottifie den 
Geleltzug ebenfalls an, wobei es nleihlallo ges 
lang, einige Dampfer zu torpebierem. 

Rach bleſer Aktion entipannen ſich zwichen 
unſeren Torpedoboolen und den überlegenen 
ſeindlichen Einheiten heftige Rachtkämpſe, dle 
bis in den 15 Morgen hinein dauerten. 
Um dieſe Zelt wurde ein feindlicher Kreu⸗ 
zer vom „Sudnen“ Tur (8000 BRT.), ber in 


den Artlongbereich der Kültenbatterlen der Itas 
Hleniſchen Krlegemarine auf den Inſeln des 
fübfihen Noten Meeres gelangt war, von elner 
KRüftenbatterie rajd und wirkſam unter er 
genommen, Der wiederholt netroffene 
und ſchwer bejhäbignte Kreuzer mußte 
ſich in 3 ahrt zurllaziehen. Später 
würde der Kreuzer dewegungolos und in großen 
Shmwierigleiten beobachtet, während andere 
engliſche Einheiten zu feiner Hilfe berbeleilten. 
Insgefamt wurden bel dieſen Aktionen 
0 e e verfentt und weitere ſchwer 
beſchädigl. Troß ber A Kämpfe wurde 
aur ein einziges alteniſches Torpedoboot von 
de m 9 80 udlicher Kreuzer getroffen, Trotz 
ſchweren abens konnte es iu den Schutz der 
talteniihen Külſtenbatterſen gelangen. Die 
Verletzungen unter der Belahung find lelcht. 
Belm Morgengrauen wurde der feinblihe 
Geleitzug auch noch von unſerer Luſtwaſſe ans 
Nan die mit, den nenneriihen Jägern in 
ampf geriet und eln Flugzeug dom Typ 
Gloceſter traſ. 
In Nordafrika hat unſere 1 
uta, Maaten Baguſh, Baradenlaner in Maria 
atrut und in el Daba. die Luftſtünvunkte von 


amman, weſtlich von. Alexandria, Helwan 
füdlich bon Kalro) und den Flottenſtülgpunkt 
von Alexandria bombardiert. Überall find po« 
tive Ergebniſſe, kroß der lebhaften feindlichen 
lalabwehr, erstellt worden. Die feindliche 
uftwalte hat gegen unfere Truppen Angriffe 
durchgeführt, wobel es einige Verwundete gab. 
Außerdem wurden von ihr zweſ deutlich getenn⸗ 
eihnete Zeltlazarelte in der Gegend von 
ade angegriffen, wobei 8 Inſaſſen verletzt 
würden. 

In Oftafrita überraschte bei idol (Res 
una) eine unferer Paktouſtlen felndllche moto ⸗ 
kiflerte Abtellungen und ſchlug fie in dle Flucht. 
Unfere Flieger Fombarbierien die Haſenanla⸗ 
gen von Aden, einige Lafttraftwagen bei Los 
Itang (Senna) und bie e Stellungen 
ſowie den lunpaten von Gariſſa, wobei zwei 
feindliche F 1 508 am Boden zerltört und ein 
Jagdflugzeug im Kampf abgeſchoſſen wurde. 
Eines edc d ift nicht zurüggekehrt. 

Die feindliche Luftwaffe geiff Yiscia, Hura, 
Decamere und Maſſaua erfolglos an, ferner 
Caffala, mobel es einen Verwündegzen gab, und 
Asmara, wo dre Verwundele zu beklagen ind 
und leichter Sachſchaden entſtand.“ 
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Sammellager ging ſie zum Rathaus, wo die 
Tür verſchloſſen war. 6 Stunden lang wartete 
die Frau auf der Straße, während die Beams 
ten im Luftſchutzteller ſaßen. HIER] der Ent. 
SIEH, 15 man Ihr, fie müſſe ſich an eine 
andere Behörde wenden ale fein Geld zum 
‚ahren halte. mußt e eine halbe Stunde lau⸗ 
fen. Man begrüßte ie mit den Worten: „Wo 
ft Ihr Formula? Wenn Sie dae nicht mit⸗ 
bringen, können wir nichts tun.“ Sie lief zum 
Rathaus zurück, während gerade ein neuer 
Alarm war. Man half Ihr das Formular aus» 
Ku und ſchigte 15 65 einet anderen Stelle. 
ort empfing ſie eln Genie mit den Worten: 


za das Formular wäre gar nicht nötig ges 
weſen.“ 

Wer ſich in das Eaſtend begibt, wird bald 
gewahr werden, daß die Pläne der ae 
in ölung der Wrobleme, dle bei Lufi f 


jangelfe 
1 el lichte db. Die O is 
ati, e ec, daß Ye einfad) vortenbig 


ausfällt. 


5 10 ſagt abichllehend: „ee 1 die wahre. 


100 der Docklands. Sie ift finſter und 
Ihmufig und übertrifft alleo bisher am Früh⸗ 
ftdstifh Geleſene, denn dae Eaſtend jhreit in 
einem Todestfampf nach Hilfe“ — Wir 
haben dieſem Bericht eines Engländers über 
die wahre Situation in England nidts hinzu⸗ 
zufügen. Er spricht für ſich ſelbſt. 


Ebdens letzter Verſuch 


Er will nun die Türken beſchwatzen 
Antara, 29, Oktober 

Mitte der Woche rechnet man mit der An⸗ 
90 des britifchen 1 8 Eden in 
Ankara, wie man aus Kreifen der briiiſchen 
Bolſchaft NG Unterrichteten Streifen zus 
ige oll bie perfönlihe Anweſenhell des 

tlegsminifters als leßle Karte In den 
bisher anfhelnend nicht ganz nach Wunſch vers 
laufenen Verhandlungen mit der kürkiſchen Re⸗ 
gierung ausgeſpielt werden. 

‚an glaubt, daß Eden vor allem in feiner 
Eigenſchaft als Kriensminifter in bie 
Verhandlungen eingreifen ſoll, die bisher zwi⸗ 
ſchen dem beitſſchen Botschafter in Antara, 
Analchbull⸗Hugeſſen, und dem (ürkiſchen Auhene 
minifter geführt werden. Dieſe milltärſſche 
Note, die man von den Verhandlungen ermars 
tet, wird unterſtrichen durch die Anweſenhelt 
eines hohen britifhen Offlzlers, der am Mon⸗ 
tag aus Paläſtina eintraf. 


Der Geist Nolſons 


Eine Illuſion des Londoner Rundſunke 
Berlin, 23. Oktober 

Zum Jahrestag der Seeſchlacht von Tra ⸗ 
1 am Dienstag erllärte der Londoner 
undfunk: „Daß der Geiſt Nelſons in der btie 

kiſchen Marine noch lebendig Ift, hai ich in d 
vergangenen Wochen mehr als einmal 0 

ie ſehr fa in Mlrklichtelt gegen fri 1155 
bie Bedeutung der belliſchen Seemacht in Eu⸗ 
ropa geändert hal, haben die beiden verungllds 
ten Offenfiv-Unternehmungen gegen Nor we⸗ 
gen und Dakar klar gezeigt. 

Daß die britſſche Flotle aber 1100 Ihre defen⸗ 
we Hauptaufgabe, dle Aufrechterhallung der 
eezufuhren nur mit Mühe erfüllen kann, geht 

aus det ſoeben gehaltenen Rede des Ernäh⸗ 
zungsminifters klat hervor. Er ertlärte darin, 
das er es lieber ſehe, wenn von Überſeeiſchen 
Freunden keine Nahrungsmittel nach England 
dhe würden. Der Grund für dleſe erjtauns 
iche Tatſache ſel, daß die britiihen Amtsſtellen 
wegen des Krieges den zur Verfügung ſtehen⸗ 
den fen len wedeln und genau einteilen 
müßten, ſonſt würde das ganze Schiffahrtspros 
gramm zunichte gemacht. 


Anhänger Gandhis verurteilt 
Engliſcher Terror in Indien 
Kabul, 23. Oktober 

Der von der britiihen Polſzel in Nagpur 
verhaftete indiſche alenaiiſt Binoba 
wurde am Montag des Widerſtandes gegen die 
A e e men der beltiſch⸗indiſchen 
Reglerung und die Sammlung von Kriegsbel⸗ 
tragsgeldern ja ſchuldig befunden und zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt, Binoba 
war don Gandhi beauftragt worden, die Ber 
völkerung zum zlvilen Ungehorſam gegen bie 
britlſchen e aufzurufen. 


Erdbeben in Rumänen 
Starte Schäden in der Moldau 
Butareſt, 28. Oktober 

In Bukareſt wurde Dienstag vormittag um 
8.30 Uhr ein 
Meldungen aus mehreren Teilen des Landes, 
vor allem in der Moldau von weſentlich ftärs 
teren Folgen begleitet war. In mehreren He⸗ 
bieten wurden die Fernſprechleltungen zertilfen. 
Nach den Beobachtungen der Bulatelter Stern ⸗ 
marte hat das Beben nahezu eine Stunde, ain 
dauert. Die Bevölkerung wurde zum Teil in 
1 an verſeht, 100 Re ge] 
tetshäufer und Berwaltungspi 
das Gerücht auftam, ein zweiter 
die Mittagsſtunde zu erwarten. 
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Rund um den Globus 


Indianerkrieg um — Glasperlen 


Mangos (Braſilien). Zu einem erbitter⸗ 
ten Kampf, der nun ſchon einige Monate währt, 
it es jchiſchen zwei Indlanerſtämmen am 

berlauf des Amazonas BIER. Eine 
Film, ſeſeuſchaft hatte ſich welt in das Gebiet 

t Halbwilden vorgewagt und an die Indios 
Heine Geſchente verteill. Ein Käſtchen mit 
den begehrten Glasperlen ſetzten die Kameras 
leute eines Tages demſenigen Stamm aus, der 
am beſten mii Bogen und Pfeil umgehen 
könne. Lange nach Beendigung ber 495, 
men kamen ſich die Indios 5 In die Haare 
rüber, wem eigentlich. der Prels gebühre, und 
dadurch ſlammten jal LEN niedergehaltene 
ſelndſchaſten wieder auf. is ſetzt hal der 
nnloje Indlanerkampf nſcht weniger als 15 
dte und ein paar Dutzend Verletzte gefordert. 


Berhinderte Amazonen 


San Franzis o. Vor kurzem landete 
im 10 ſen von San Franzisko ein Schiff, dem 
ziemſich kleinlaut eine Geſellſchaft von einem 
guten Dußend ameritaniſchet Studentinnen 
entftieg. indige Kr hatten herausbes 
kommen, daß es ſch dabei um einen Klub. übers 

ſanntet Miſſes handelte, die vor knapp einem 

ben Jahr ausgegenen waren, um auf einer 
leinen Inſel im Stillen Ozean einen Ama⸗ 
F zu gründen. Notgebrungen mußten 
te verhinderten Amazonen Rede und Antwort 
Reben, und da erklärten fie, daß fie hren Plan 
wegen der unſäglichen Langewelle und ber 
dort zu Tauſenden lebenden Sandflöhe aufge⸗ 
geben hätten. 


Bilde regneten vom Himmel 


Npodos. an einer der kleinen a 
des Dodelanes ereignete 1 ein merkwürdiges 
Spiel der Natur. Als die Bewohner bes Ei⸗ 


landes nach einem furchtbaren Sturm ihre Bes 
aufungen verließen, bemerkten fie zu ihrer 

teudigen Verwunderung, daß Taufende von 
jentnern Fiſche auf dem Trockenen zappelten. 

uſcheinend waren e durch die ſaugende Ges 

walt einer Waſſerhoſe emporgewlrbelf und auf 
ie Inſel geworfen worden. Die Inſelbewoh⸗ 

ner hatten alle Mühe, den Segen, der ihnen 
[0 unvermutet vom Himmel r net war, 
in allen möglichen Behältniffen A 
daß fie die ar nicht 

berſchuß 


e Menge war ſo gro 
allein aufeſſen konnten, fonbern den 
an andere Inſeln abgeben mußten. 
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Ehrentage ber Ligmennfläbier SA. — Gruppen führer Hader bel feinen EA Kameraden. 


SA.-Gruppenführer Aadier 


e 
a r. 
5 zartillerie⸗Regiment XIII in et 
onau, 1913 wurde er Leutnant. Im Welt⸗ 
ia kämpfte Hader an verſchledenen Frontab⸗ 
kan tten im Oe im Oſten und Süden zuerſt 
als Batterie-Offizier, dann als Batl.⸗Adſutant 
und ſchlleßlich als Adſutant beim Stabe des 
Oberkommandos der J. Armee. Nach dem der 
Lern and Hader in den Reihen der 
länner des 


5 Leutnant Hader freiwillſg 
e ſelbſtändiger Kaufmann in 
Naumburg an der Saale. Bis zu der 1925 
erſolgten Auflöſung des Naumburger Front⸗ 
a le leitete Hader dieſen Abſchnitt 
als Führer. 1929 trat et in die NS DA ß. ein 
und wirkte als Vorsitzender der naſionafſozla⸗ 
tiftiihen Stadtwerordneten Sektion und als 
Stadtrat, bis er 1991 nach Würzburg über 
ebefte, um- tin der Mainlinie in Unteritanten 
en Aufbau und die Führung der SA. zu 
übernehmen, Seinem perſönlichen 
1611 und feinen Führerelgen⸗ 
Ihaften war es zu danken, daß 115 immer 
mehr Männer um die Fahnen der SA. [harten 


Scheit 


und daß die Zahl der Kameraden in den Sturm⸗ 
abteilungen an ber Mainlinie in Unterfranten 
von 800 auf 83000 anwuds, Mit Einbruch der 
nationalen Revolution ging Hader feinen SU» 
Männern als Brigadejührer voran, wor 
bei er auch die Obliegenhelten eines Sonder⸗ 
tommifjars erfüllte. Am 1. Januar 1935 wurde 
SA. Brigadeführer Hader nach Danzig ver⸗ 
I it, wo er die Führung der SU.-Brigade 6 

ernahm und dieſe in engem Zulammenmirs 
ken mit der Wehrmacht auf die „grobe Stunde 
vorbereitete, die dann die Rückkehr in das 
Reich bringen ſollte. Der Danziger SA. 
kommt ein weſentliches Verdienſt 
datan zu, daß die Polen es nicht wag⸗ 
ten, über das wehrloſe Danz 1 
herzufallen, che die deutſche Mehrmad; 
mit ganzer Kraft in dieſen Abſchuikt eindrine 
gen ſounte. Die Bewältigung dieſer Aufgabe 
ft recht weſenllich ein Ergebnis der erfolge 
reichen Tätigkeit von Brigadeführer Hacker. 
Bei Ausbruch des Krieges mit Polen ſtand er, 
mittlerweile zum Hauptmann der Reſerve et» 


nannt, als Führer eines e Inſan⸗ 


lexie⸗Ball. an der Spitze feiner Männer an der 


ont. 

Seine Berbienfte um Danzig würdigte der 
damalige Präsident des Danziger Senats, Gau⸗ 
leiter Greifer, mit Verleihung des Ehren⸗ 
N des Danziger Roten Kreuzes. Durch 
en über wurde d Hader eine 
hohe Anerkennung zuteil, indem ihm das gol ⸗ 


dene Ehrenzeichen der Bartet. vers 


Tiehen wurde. Mit Wirkung vom 22. November 


1999 wurde Hader als Ha des Auſbaufla⸗ 
bes der SA. nach Polen verjegt und am 22, Ja, 
nuar 1940 mit der Führung der SA.⸗Gruppe 


Cyrathe und Raſſe — auer über den Rhein 


Wo die Kinder Chinder“ heißen / Der Nhein war nie elne deutſche Grenze / Deulſcher Strom durch deutſche Landſchaft 


Als im Jahre 1681 Ludwig XIV. die deut⸗ 
che Stadt Straßburg beſetzte und in den jolgens 
en Jahren alle Befeſtigungen der freien Reichs» 
ſtädte im Elſaß ſchleiſen ließ, da war dies — 
nicht ußne Schuld deutſcher Kun — die 
ban ue Eroberung deulſchen Raumes. Man 
darf allerdings gere lerweſſe nicht überfepen, 

daß der mangelnde Widerſtand des Neihes ges 
gen den ſranzöſiſchen Zugriff auch mit be ehe 
et war in der gefährdeten Lage der deut⸗ 
an 1 bing 5 Tür in 5 
zabsburg wichtiger, als das weſt⸗ 
liche Straßburg; 0 5 Stefansdom ſtand 
ihnen näher denn das Straßburger Münfter. 


Von Fischart bis Shweiher 
Im Elſaß ſeloſt aber war mit der machlpo⸗ 
litſſchen Belihergreifung des Landes, der Slädte 
und Festungen koch lange nicht das Volt für 
Frankreich erobert, Das eljälliihe Volkstum 
wehrte ſich gegen die franzöſiſchen kulturellen 
Einflüſſe. Es konnte in ehe Kampf gegen 
as Welſche, wie man damals und bis Heute 
im Eſſaß das fransöfiiße Weſen nennt, auf eine 
lehr lebendige Tradition durch das ebe Mit⸗ 
telalter zurfäbtiden, Schon der größte deulſche 
tiriter des 16. Jahrhunderte, der Elläller 
Johannes Fildart, hatte geihrieben: „Welides 
jen und welſche Bildung ſchließt aus ehrlies 
bender Geſellſchaft“ aus, und es ift durchaus 
keln Zufall, daß auch die erſte deulſche Nationals 
en chte, die den Raſſegedanten verſocht, einen 
Hlälſer, Wimpfeling, zum Verfaſſer hatte. 
Hans Michael Moſchekosc aus dem in der Nähe 
von Straßburg gelegenen MWillftätt, deſſen ſall⸗ 
riſche, gegen bie altmobilhen Dichtungen ſich 
Wenden en Werke feiner Zeit weit verbreitet 


waren, geißelte in ſeinen Spruchweishelten mit 
Spott und fanatiſcher Empörung alles Ver⸗ 
welſchte: „Wer feine Mutterſprache [eht einer 
1 1 ECH, den trifft die Rach und fremd Uns 
gema, i 


Zen, 


D 
ren, ü 
a r aber nıtr einen 


niffe 


pra 

bprachlich wurzle, deutſch iſt Nach meiner Ex⸗ 
Neun e eriheint es mir eine Selbſtiäuſchung, 
wenn jemand zwei ain de als Tutterfproße 
zu beſitzen glaubt: dann frage ich, in welcher 
Sprache er zähle und rechne, in welcher Sprache 
ex mir das Küchengeſchler und das Handwerks 
er angeben könne und in welcher Sprache er 
räume?!“ 


u: Über dem Rhein 

ie Mutterſprache des Erfah iſt jene biafef: 

tiſche Form des Hochdeulſchen, 1 Ulemen⸗ 

ae e an U Di e sh 8 das 
geschweige denn für Lothringen 

allt. Die elſäſſiſche Mundart, die mehr ift als 


ein „Dialekt“, neben dem etwa das Hochdeutſche 
nebenher gehe hat ihre chargkteriſtiſche Bedeu⸗ 
tung darin, daß fie — ähnlich wie in der deut⸗ 
ſchen Schweiz des Schwyzerdütſch“ — eine all⸗ 
gemeine Umgangeſprache if, deren Gebrauch 
nicht etwa geſellſchaftlich diskreditiert. Nur iſt 
es keine einheitliche Sprache. ſondern beſitzt 
mancherlei, innerhalb der ‚allgemeinen Färbun 
oft kehr bezeichnende Abwandlungen. Die elſäſ⸗ 
ſiſchen Spradintengen laufen aber nicht etwa 
mit den polliſſchen Grenzen, vor allem nicht 
mit dem Rhein und in ſeiner Südoſtrichtung. 
Sie laufen vielmehr quer üuer den Rhein von 
den Vogeſen zum Schwarzwald hinüber und 
von der Saar zum Neckar: entſprechend der 
ae e Gliederung im oberrheiniſchen 
aum, Elsaß und Baden find 1 Ges 
biete: den iſch, raſſiſch, und ſprachlich So ent ⸗ 
richt der act dem jüblihen Baden: hier 
ind auf beiden Selten des Rheins in Ebene 
und Gebirge Alemannen zu Haus, Hier heißen 
die Kinder Chinber, mit einem ſehr harten, 
guttuxalen Laut geſprochen. Dagegen entspricht 
das Mittelelſäſſiſche dem Mittelbadiſchen. Die 
nördliche Grenze geht etwa von ber alten Bas 
den⸗Badener Marlarafenihaft hinüber zu der 
alten Hohenſtaufenreſidenz Hagenau. Hier ſagt 
man nicht, man ſaft? „mer ſinn am Rhinn 
ginn Das nördliche Elſaß und das jüldöfti 191 
othringen ſpricht pfälziſch: das heißt, es ſpricht 
ſälziſch“, denn auch hier geht wie in der 
1005 der Parrer mit der Peif in dle Kerch! 
Die Tothringiihen Mundarten wandeln ebenſe 
ohne Sprünge in das Saar ⸗Pfälziſche und Lu⸗ 
zemburgiihheinfändiige hinüber. Immer 
aber ſind es eindeutig rein deutſche Sprach ⸗ 
lormen. rck. 


Selte 3 
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Blider: U. Meyer 


Warthe beauftragt. Seine e zum 
Gruppenführer haben wir geſtern gemeldet. 


SA.-Oberführer Dr. Jäger 


Or. Auguft Jäger wurde 1887 in Diez am 
der Lahn geboren. Er beſuchte das humaniſti⸗ 
15 Gymnafium in Wiesbaden und ftubierte im 

ünden und Wien Nechtswiſſenſchaft und 
Voltswirtihaft. Sein Aſſeſſorexamen beſtand 
Dr. Jäger 1920 in Berlin. Nach kurzer 1 
leit als Staatsanwalt wurde er Landrichter in 
Wiesbaden. Im Weltkrſeg machte er 1014—18 
teils im a haupfſächlich aber im Oſten 
als Infanterie-Oberlfeutnant mit. Er wurde 
mit dem E. K. 1. Klaſſe und dem Krlegs⸗ 
verbienftfreug aus 1 8 1932 wurde 
Dr. Auguſt Sage miigte der NSDAP. und 
betätigte ſich altiv in Wiesbaden. Im April 
1932 ſollte gegen ihn ein Diſziplinarverſahren 
anhängig t werden, doch erledigte ſich die 
Angelegenheit ſpäter durch die Machtüber⸗ 
nahme automatiſch. In der Solgeneit war Dr, 
Jäger als Landgerichtsrat in iesbaben, vom 
Mat 1033 an aber als Sonderbeauftragter des 
Breußiſchen Kultusminſſteriums wi Im 
Sommer desſelben Jahres wurde er Miniftes 
rlaldirektor und wirkte als folder bis Ende 
1934. Anſchließend gelangte Dr. Jäger Im 
Rechtswahterbund in führende Stellung. Das 
nach war er Senatspräſident am Kammerge⸗ 
richt in Berlin und nach Verlauf etlicher Jahre 
Präſident des Pollliſchen Hoch⸗ 
verratsjenats. Vom 10. September 1999 
befindet fih Miniſterialdirekter Dr. Jäger in 
feiner ent en Stellung als Stellvertreter des 
Reſcheſta⸗ ales auf dem ftaatlihen Gebiet 
mit der Bezeichnung Regierungsprälident. Über 
feine Ber erung zum SU=Oberführer haben 
wir bereits gejtern berichtet. 


S.-Oberführer Maul 


Wilhelm Maul ift 1909 in Selen ⸗ 
kirchen geboren. In München und Berlin ſtu⸗ 
dierte er Volkswirkſchaft und Han⸗ 
dels wiſſenſchaften, um ſich dann dem 
technischen Beruf zu widmen. Längere Zeit 
war er Stahlgulſachmann und Direktor eines 
Mitteldeulſchen Stahlwerkes. Sehr früh nahm 
er regen Anteil am zellen Leben. Nachdem 
er 1923 dem Witingbund in Minden neo 
hatte, widmete er ſich von 1929 an mit ber Ihm 
samen Aktivität der Arbeit in der NS el. 

jährend der Kampfzeit war er SA. Mann, 
dann Redner und ſchließlich Ortsaruppenleiter. 
Im Gau Halle» Merſeburg war er 
wirkſam am Aufbau der Arbeltefront tätig. 
Ihm gelang es hier, zum erſten Male den Bor 
triebsführer und die Gefolgihaft in gemeinſa⸗ 
mer Schulung zuſammenzufaſſen und dabei 
muſtergültige Erfolge zu erzielen. Später 
wurde er Gauſchulungsleſter. Vom Relchs⸗ 
minifter für Volksguftlärung und 
Propaganda, Dr. Goebbels, erhielt 
Wiſheln Maut feinen erſten Sonderauftrag: 
mit den deutſchen Truppen marſchlerte er in bi 
Oſtmark ein, wo er zuerſt Großlundgebungen 
aufzog. Er wurde Vertreter des Miniſters für 
die geſamte Oſtmark und richtete unter Reichs⸗ 
kommiſſar Bürdel alle fieben Gaupropas 
1 feitungen der Oſtmark ein. Bei der Rüde 
U I 0 des Sudetenlandes erhielt Wil⸗ 
helm Maul den zwelten Sonberauftrag. Hier 
ba mit dexſelben Kuna die Erftellung 
et ae en kulturellen Organiſa⸗ 
tionen durch. Seit dem 16. September 1939 
wellt Wilhelm Maul in Poſen als Gaupros 
1 ter, Als Landes kulturwal⸗ 
er iſt es ihm in kurzer Zeit gelungen, Core 
bildliches zu 1 85 Auf beſonderen 
Munſch des Gaulelters it Maul für Theater, 
Muſit, Funk und Film auch bei der Gauhaupts 
ſtadt vetantwortlich. ber ferne Beförderung 
aum SA.⸗Oberfübrer Ift bereits berichtet. 


Selte 4 


Churchill winfelte 


Berlogener Hilſeruf des Mörders von Oran 

Stockholm. 23. Oktober 
Ofſendar Ik Church ll nun reſtlos die 
Erkenntnis gekommen, daß ohne dle anzahl 
Kanalfüfte und ohne 1 ilfspölter 
das britische Weltreich mit Rieſenſchritten ſei⸗ Von Tag zu Tag tritt das gemeine Mörder⸗ 
Be Untergange entgegengeht. eficht Englands Lralfer in Erſcheinung. Zus 
darum Iheut ſich der Kriegeverbreger nicht, fhtifien an bie Zeitungen bezeichnen es als 
ben verzweifelten Verſuch zu machen am Rund. Ysund) der englſſchen Natlon, deutihe Frauen 
n , zu bombarbieren", Sie find gepaart 

Stimmung in Frankreich wachzuruſen, um feine 0 \ 


Hamburg, 23. Oktober 


u 
t wid 2 
Spfer von Düntithen n mit widerlichen Beleidigungen und Beſchlmp⸗ 


ngen des deut en Volles, wie wir fie erst 
kat in eine neue politifhe Kataſtrophe hineln⸗ ürzlich aus ee des ſrommen ers 
zuzſehen. e vernahmen. N 
Nach den Bubenſtreſchen Churchills in Oran Ajährige Werkzeuge dieſer Morbgier find 
und Dakar, nach den inſgmen Schmähungen, mit fene Flieger, die Churchlu nachts nach Deulſch⸗ 
denen die englifche Preſſe das franzöſiſche Volk land ſchigl. Auch in Hamburg haben fie das 
Wagen W. als es unter den Schlügen der in der Ras um Dienstag bewielen, Mili⸗ 
beutihen Waffen zur Kapitulation gezwungen täriihe Ziele An dieſen Untermenſchen völlig 
war, muß es auf jeden anſtändigen Franzoſen gleihgilltig, fie wollen durch blutigen Tex⸗ 
mie Hohn wirken, wenn der Heer und Heuch⸗ tor die Feictige beutiche Bevölkerung eins 
ler jenfeits des Kanals unter dem Alp höchſter NE Da man ſich in England anſcheinend 
Angſt und Verzweiflung wieder mit Sitenens rüber klar geworden it, daß durch das diſzu⸗ 
Hängen ſchmeſchelt: linierte Auſſuchen der de die bri⸗ 
„Wenn ein braves Volk in Not gerät, weill lichen Mordabſichten weitgehend vereitell wer 
es angegriffen und von dem gemelnen und golt⸗ den, 925 man einen neuen Plan auspebrütet, 
loſen Feind ſchwer geihtagen wird, daun muß ngländer warfen letzthin ganze Bin» 
es ſeht vorſorglich fein und ſich nicht mit dem Wan e ee auf reine 
Freund (J) in den Haaren liegen!“ Wohngebiete, So will man perfuchen, das 
Man dürfte wohl annehmen, daß dle Frans 
zoſen ihren „Freund“ auf dem Seſſel des enge 
Iiſchen Minifterpräfidenten bel Dünklrchen, 
Otan und Dakar genügend kennengelernt has 
ben, um auf feine Naltenſan, erwellen erneut 
hereinzufallen; man dürfte ſich auch in Frank⸗ 
zeih an bie Zußteiite von dem „Abſchaum des 
politiihen Kehrlchthaufens in Vichy“, von den 
e und Proftitulerien unter der Füh⸗ 
zung der aufgemärmien Leiche Petalns“ — 
man dürfte ſich an biefe gemeinen englischen 


Madrid, 23. Oktober 
Nach Beendigung feines Beſuches Im Schlof 
17 0 N) 80 . b 0 1 000 
Schmähungen Frantteſche erinnern, nachdem Grafe sung, den ere den ſpanſchn Pen 
i af Manalde nach Toledo. Un der Straße 
72 pe tige Reich franzöſſſches Slut geſlof⸗ der zoiebo Hansen Zivilgarde und Wigbert 
Gerade in Arankreich dürfte man darum der Salange Spaller. 
den efelhaſten Pont a h bewerten, den 3 Dr mailen 1 55 a Ai und 
der Verbrecher an der Themfe über das deutice E eee in 
Volt und feine Führung in Jeinem Rundfunk. DER rening Tolebe murde Deihsführer 74 
pamphlet auszugeben verſucht. Alle die ver⸗ Der von dem ſpanlſchen Zipilgauverneüt 
dogenen Verſprechungen von der wachſenden 2 
Selten Hereidaft In der Jus, md nihis en. eiiien von ane der Glabl ermatteten bie 
anderes als das klägliche Elngeſtändnis eines Filters den Reichsführer N00 Lecce 
lden ener, aller mlüitäriſchen und einer Ghrenformation der galange, die In 
v Es gipfelt in den lummerlichen Gewinſel: Stärke von zwei Zenlurien aufmaridieri war, 
enn Frankreich England nicht unterſtützen An eee e een nenn 
m d mige es km don mentaftens.tein eine Kompanie Polizei mit einem Mufltzug und 
as ik den Weg legen Das ift nichts einer Abteilung Falangeſugend angetreten war 


ten. Am Eingang des Al de er von 
anderes als ein ſtrupelloſer Aufruf zur Sabo» General Moscarbe SEHEN DR Ane 1575 
6910 den Churchill auch an das 


tumäniſche ßen Menſchenmenge auf dem Platz vor der este 
Bolt vergebens gerlchtel hat. an 
Branfreih dal von den Tagen der Nückglie⸗ e minen deen a ee e n 


ührer den Al 
berung des Saarlandes an erleben müllen, wie Mlktaen Verleihe der 5 2 0 de 


die Londoner Kriegstreiber die Volitit eines änge! Zelt ‚or der Gedenktafel de 

lichen Aus, und Angleſchs zwiſchen Deutſch⸗ weilte längere Zelt dor der G. ſel der Ge ⸗ 
and und Frankteſch, wozu der Führer wleder⸗ 
Holt die Hand geboten hat, Immer weder zu⸗ 
nichte gemacht haben, Jetzt verſucht der größte 
ge n feiner Rat, und Hilfloſigtelt unter der 

ut der paufenlofen deutſchen Schläge neue 
Bilſsvölter für feine Abenteuer und damit für 
eine polliiſche Kataſtrophe zu beſchwatzen. 

Die Völker Europas werden millen, was 
von dem verlogenen Hilſeruf des Londoner 
Krlegsverbrechers zu halten iſt! 

. 


Churchin verfäumte nicht, ſich dadurch lächer⸗ 
uch zu machen, daß er den Geift Napo« 
Leons beſchwor, der bekanntlich wie kaum ein 
Bmelter die briſiſche Doppelzünglgkelt gebtands 
Marit und die britiihe Politik als eine Gefahr 
5 ein Bolt auf das 9e l betämpft hat. eröffnete Burma, Straße, zelgten na 

a Churchill ſich über die Irkungsloflgteit „Kokumin Schimbun“ die ſeſte Entichloffenhei 
feiner Rede oſſenbar ſeloſt Im klaren ift, ſuchte ber ſapaulſchen Wehrmacht, der neuen Lage zu 
er feinen Morten „Nachdruck“ zu geben, durch begegnen. Der japanlidhen Südchina⸗Armee 

meine Beſchimpfungen der Führer und Völker lowmme nach dem Einmarſch in Franzöfſſch⸗ 
ber Achſenmächle. „Nazſpeſt“, „Hunneyßerr⸗ SER eine beſonders große Bedeutung zu. 
Eh und ähnlich lauteten feine Kraltaus- Die Wiedereröffnung der BrmarSttahe zeige 

rüde, die man nur 1 zu hängen die englisch amerikaniſche Abt ht. im Zernen 
Braut, well von Churchill beihimpfl zu were Iſten allmählich größeren Einfluß zu gewinnen, 
den, längft für jeden Nichtengländer eine Ehre Die britiihen Behörden m Hongkong hätten 
geworden iſt. zwar erklärt, daß die ledeteröſſnung der 


Schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


Tokio, 29. Oktober 
Die 5 entung des neuen Ehle aden 
habers Bez jeranı hen Truppen in China finde! 
in det Preſſe große Beachtung. Die Ernennun 
des Generalleutnants Uhr o gau, der ſich fe 
Ausbruch des China⸗Konfliktes in Nordchina 
große Verdienſte erworben habe, ſowſe die bes 
reits begonnenen 10 0 ſe auf die neu⸗ 


40, Fortſetung 
Der Kommiſſar nahm 
Beh und fagte: „Ich 191 0 Herr Rat, da 


Um zwel Uhr nachts war Winkler ſchon 
etwas umftänbfili tot“, behauptete der Kommiſſar mit einer Eis 
cherheit, die feinen 0 aufhorchen ließ. 
ber Fall doch einfacher Liegt, als Sie befürchte⸗ „Was 1 50 Sie, Ehlert?“ 
ten. „Daß Winkler um zwel Uhr, als Gie ſich 
„Keine langen Elnleltungen, Ehlert, [pres vor feinem Hauſe befanden und mit dem Diener 
chen Giel" DD ſchan lol war, Ich habe näm⸗ 
„Sofort, Herr Nat, doch vorher eine Frage. lch die Petſon a finbla gemacht, det wir den 
„Was wollen Sie willen?“ lelephoniſchen Anruf zu derdanken haben. Es Ift 
„Wann wurde, nach Ihrer Meinung, Winte der Schauſpleler Anon Ruhl. der 
lex erſchofſen?“ Toa das der Billa des Etmordeten 
„Das kann ich Ihnen urg genau Ionen“ berllegt, die Manſarde bewohnt.” 
erwiderte der Gefragte. „Als ich mit dem rl ‚Geben Ste einen zufammenhängenden Bes 
am Tatort eintraf, war es neun A breihlg. zit", befahl der Kriminalrat, 
Nach dem Grad der Leſchenſtarte ftellte Doktor Der Kommiffar begann: „Ich fuhr, wle Sle 
Meiiheimer ſeſt, dag Winkler ſelt mindeſtens mir aufgetragen hatten, zunüchſt in die Gerner 
»ierundgwanzig Stunden ol wat. Ich nehme Brauefel, wo ſch ermittelte, da Adee 
alfo an, daß er in den frühen Morgenſtunden In Geſellſchaſt einiger Junger Leue Sllveſter 
des Neujahrstages, ſagen wir zwiſchen drel und Ks Er ſoll angeblich ſehr lustig geweſen 


In dem 
gegen ⸗ 


vier Uhr, erſchoſſen wurde.“ jein, viel getrunken und die ganze Zeche bezahlt 
„Warum gerade um biefe Zelt, Herr Rat?“ jaben, Ungefähr um ein Uhr 1 19 er 
„Weil der großtaliörſge Revolver, aus dem das Lokal und lehrte, obwohl dasſelbe bis fünf 
der Schuß fiel, zweifellos einen Krach verur⸗ 
ſachte, den man in der ganzen Nachdarſchalt 
‚älte hören milſſen, was uns länaft gemeldet 


Uhr morgens offen blieb, nſcht mehr zurüd, 
Nachdem Id das erfahren hatte, ging Ich In 
die Onrtenftraße, um nach dem anonnrien An 
worden wäre, Daß eine derartige Meldung die rufer Umlhau zu halten, Das Mordhaus legt 
jeht auoblieb, ſpricht dafür. daß der sh m durch feinen großen Garten von den Nachbar⸗ 
einer Zeit flel, In der die Menſchen am lleſſten ebäuben zlemiſch abgeſondert, weshalb ih es 
ſchlafen, was im allgemeinen gegen Morgen der fi ausfichtsreiher hlelt, zunächſt in der gegen⸗ 
all zu fein pflegt. Außerdem hatte Winkler, berllegenden Billa, die einen völlig 10225 
wie Sie milfen, um zwei Uhr nachts noch Dar Blick auf den Tatort zufäht, vorzuſprechen. Der 
menbeſuch.“ Haushert, Eiſenbabninſpektor l. R. Theodor 
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durch jahrelange Sparſamtelt erworbene Hab 
und Gut der Noitden [terung zu vernichten. 
So geſchah es auch in der Nacht ſum Dienstag 
in Hande Der oftmals bewährte eiferne 
i der Flat ae h Aeg Chur ⸗ 
chllls weit außerhalb der Stadt ihre Spreng 
ladung über Bord zu werfen 1 5000 rohe 
öhen aufzuſuchen. Aus, 105 Höhe ſchlichen 
5 lich wieder über ausgelpro hene Mohnpieriel, 
in deren Nähe nicht dle gerlugſte Spur einer 
Tae den oder kriegswichtigen Anlage zu 
nden ift. 

Jielles praſſelten die Brandbomben auf 
eine große Anzahl von Häufern, die die Heimat 
und, EM ucht überwiegend ae Ihalfender 
l bilden. Ein Wohnblog war 
das Ziel Wen ee dle tellwelſe 
erheblihen Schaden an dem Eigentum der Des 
wohner anrichtelen, Insgeſamt wurden über 
80 Häuler in Mitleldenſchaft gezogen. 

In der Mehrzahl gab es nur Pachſtuhl⸗ 
brände. Die Flammen vernidteten alles, was 
biele Räume bargen. Befonders kraß ift ein 

all, in dem eine lebe große Anzahl Bomben 
le unter dem Dachboden liegenden Wohnungen 


An der Stätte ſpaniſchen Heldentums 


Simmler in Begleitung des tapferen Generals Mostardo im Alcazar 


5 und der Exinnerungsſchriſt, die an das 
entwürbige S ebene ohn wilchen General 
Moscardo und feinem Sohn erinnert, 

Anſchlleßend fand im Net von Toledo 
ein Fertelann har „ worauf der Reichsführer nach 
Madrid zurlickkehrte, 

Dle abriber nde berichtet in großen 
Stylagzeilen und allen Einzelheiten über den 
Verlauf des lern des eee In Das 
drid, Toledo und El Escorial, un) dle Übrige 
eue Preſſe ſteht unter, dem Eindruck des 

eſuches des Y gi Himmler In Spa ⸗ 
nien. In Ihren Leſtarkifeln unterftreihen dle 
Zeltungen, daß die begeifterten Kundgebungen 
der beſte Beweis ſelen für die Wertfhähung, dle 
e Gaft und Volk entgegengebracht 
werde. 

Nach feiner Rüdtehr von Toledo Rattete der 
Reichsführer 44 Himmler dem deutſchen Helm 
in Madrid einen Beſuch ab, wobel er von der 
deuſſchen Kolonie freudig begrüßt wurde. Im 
Madrider Rihhotel fand am Montag abend ein 
Empfang zu Ehren bes Reichoführers ftatt, zu 
welchem Bolſchaflet von Stohrer eingeladen 
hatte. Bon ſpanſſcher Selte waren Auhenmints 
ſter Serrano Suner, Marineminifter Mor 
reno ſowle andere Generale anweſend. 


Japan ergreift radikale Gegenmaßnahmen 


Die Bodeuung der Ernennung eines neuen Oberbeſehlobabers in Sübching 


Draähtbericht unseres Tokloter T. W.-Korrespondenten 


die Neuerdffs 


Burma Strahe 97 RTEN eilt 
und da 


nung der Hongtong⸗Straße bedeute 


England bereit fei, diplomatſſche Verhandlun⸗ 


en aufzunehmen. Doch dle engliſch⸗amerlkand⸗ 
hen Abſichten, Japans Aktionen zur Schaffung 
einer Neuordnung zu n u würden im⸗ 
mer oſſenſichtlichex, Japan ſel entſchloſſen, gegen ⸗ 
über allen Unterſtüungs⸗Straßen für Iſchlang⸗ 
kalſchel einen entfheibendben Schlag 
durchzuführen und damit die ſchnelle Brendis 
n des China-Stonflities zu erzielen, Wenn 

ngland und Ame ritt auch Anh weis 
lerhin derartig feindliche Maßnahmen durch⸗ 
führten, fo werde Japan dleſen Aktlonen radie 
tal entgegentreten. Unter all dleſen 
Geſichtspunkten ſel die Ernennung Uſhlrogus 
um ſo bemerfenswerter, als damit die Abſicht 
angedeutet wird, die Operationen der Sild⸗ 
china⸗Armee zu verſtärten. 


Nr. 294 


Die Brandſtifter Winſton Churchills über Hamburg 


Aber 30 Mrivalhäuſer in Mitleidenschaft gezogen / Bündelweiſer Abwurf von Brandbomben auf reine Wahnviertel 


ſtark nee der In der 0 eines Fein⸗ 
mechanilers, der ſich in langen Jahren mühs 
000 Arbeit und unlet Auſerlegung größter 
parjamtell ein ſchön ausgeltatleies Heim ges 
mailen hatte, wurde die Inneneinrichtung fat 
völlig zeiſtört. In einer anderen Wohnung find 
die Möbel ERS und ſämtlichet Hausrat 
ft vernichtel. Die für den Winter eingelagerien 
artoffeln und Sonjerven find ungeniehbar ges 
worden, Wälcheilüde und Bettzeug find vers 
brannt, die Reſte von Fahrrädern liegen umher. 
So wie es hier ausfleht, it das Bild auch 
In ai der eren ank der unermüdlichen 
Verellſchaft det Selbitihußträfte, der Poſſgel 
und Feuerlöſchpollzel konnten die Feuer nicht 
welter um 1a greifen. Immerhin waren aber 
außer dem jehr großen materiellen Schaden an 
rivatem Gut mehrere Schwer- und Leichtver⸗ 
ſetzte zu verzeichnen. Auch in anderen Wohns 
den ug wurde eine große Anzahl Brandbom⸗ 
en abgeworfen. 
Auch dieſe 1 britſſchen Schandtaten 
1 wie notwendig bie deulſche Vergeltung 
ft Mörderlönnen nicht hart genug 
beitrait werden. 


RAS. über der Schmelz 


Neue beitijhe Nentralltätoverlehungen 


Bern, 22. Ottobet 

Der ſchweizerſſche Armeeſtab teilt mit: „In 
der Bel, vom 20. zum 21. Oktober würde 
ſchwelzerlſches Hoheltsgeblet durch engliſche 

leger i verlegt Einſlüge er⸗ 
pen Über die Suragrenze nach Sildoſten. 

injere Fliegerabwehr hat an mehreren Orten 
Feuer gegen die Flügzeuge eröffnet.“ 

Hierzu wird aus Bern ergänzend ge⸗ 
meldet: In der Nacht zum Montag find wieder 
einmal engliſche Flugzeuge in den ſchwelze re 
ſchen Luftraum eingeflogen. In Bern würde 
um 22.15 Uhr Fliegerglarm gegeben, der eine 
Stunde dauerte. Um 0.25 erfolgte ein 
neuer Alarm. 


„England voll Narben“ 


Schlecht verhehlte Düſternis Greenwoods 


Stockholm. 22, Ottober 
Wle Sonntag nachmittag Reuter meldet, 
170 Arthur Greenwood, Miniſter ohne Porter 
ſeuille und Mliglied des Kriensfabinetts, in 
einer Rede in 1 in Vorkſhlee erklärt, 
daß Großbritannien heute vertelvlgl werde wle 
noch ne in ſelner Geſchichte. „Das Geſſcht 
Großbritanniens ſſtvon Narben getenne 
zeichne 1, ſo ſagte er u. a, „aber jeine Dos 
ral iſt unverändert und unbelienbar“. Der Mi⸗ 
Alſtet konnte dann aber nicht umhin, ſei 
fahrt mitzutellen, daß düftere und ges 
ährliche Tage vor ihnen lägen. 


Der Duce bei der 8. Armee 


Rom, 22. Oktober 
Der Duce beſichtigte am Sonntag von 
Ronchl dei Legionari aus, wo er in Begleitung 
des italieniſchen Miniſters für Volkskultur 
avel in. des Unterſtagtsſetretäre im 
riegsminifterlums General Soddu und des 
Sa ber ſaſchlſtiſchen Miliz Star 
race eintraf, bei Sapplani bie 0 u 
bände der vom Herzog don Bergamo beſehlig⸗ 
ten VIII. Armee. 


Schweden proteſtiert in USA, 
Stockholm, 22. Oktober 
Die ſchwediſche Regii „ wie bi 
de Wade ed h I Ihren 
elandten In Waſhington zu beauftragen, bei 
der Regierung der Vereinigten Staaten einen 
Krauß: gegen le Beſchlagnahme der von Schwe⸗ 
den in den Vereinigten Staaten beftellten 
Flugzeuge einzulegen. 


—ͤ— r ——— — 


dar h empfing mich ſehr nett und meinte, 
daß er ſchon den ganzen Nachmittag auf den Bes 
l eines Geheimen gewarlel habe, obwohl er 
nichts 1 könne, da er in der keliſſchen 
Nacht gar nicht zu Haufe gewefen ſel. Er hätte 
mit Frau und Tochter bei feinem Sohn, der in 
Starnberg wohne, Siloefter geſelert und wäre 
erſt am Abend des Neujahrstages nach Haufe 
gekommen. In feiner Wohnung wäre Überhaupt 
niemand geweſen, da auch das ai 
bie Sitveflernanht bei Ihren in Waldtruberin: 
wohnenden Eltern zugebracht habe. Aber . 
möge bei feinem Untermieter, dem Schauſplelet 
Anton Rühl, nachſtagen, vieleicht könne mit 
det eiwas von Bedeutung mittellen. 

Der Schaufpieler, der die zwei Manſarden⸗ 
plane des Einfamilienhaufes bewohnt, war 
ahelm und ſah mich zlemlich verblüfft an, als 
ich Ihm, nachdem id} mic) vorgeſtenl hate, bi 
tanntaab; „Sie waren fo freundlich, Herr Ruhl, 
uns heute A0 00 telephonifd anzurufen und 
auf die Ermordung des Rentners aufmerkſam 
zu machen.“ 

„Nicht Übel“, 80 der Kriminalrat dazwl⸗ 
chen“, „das haben Sie gut gemacht“ 
„Meine Behauptung war nicht aus der Luft 
HG fuhr der Kommiſſar fort, „ſondern 
eruhte auf der 1 0 unſeres Telefos 
niften, Bat die Perlon, bie uns anriel, ein pol, 
les, wohlklingendes Organ gehabt habe. Und 
als mich der Hausherr aufforberte, bei feinem 
Mieter, dem Ghaufpieler Ruhl nachzufragen, 
hatte ich ſofort das Gelühl, an den richtigen 
Mann zu gelangen, Er wollte zwar von dem 
Anruf erft nichts willen, doch als ich ihm sagte, 
ch wäre ſelbſt am Apparat geweſen und hätte 
an feiner marfonten Stimme ſogleſch die Ahn⸗ 
lichtelt mit der des Romeo feſtgeſtellt, der mich 
vor einigen Tagen im Schauspielhaus begel⸗ 


erte, lächelte er geſchmeſchelt und bekannte 
hai. Mir war ndl eine Zeitungsnotij in 
einnerung gekommen, dle von einem Gaftipiel 
des Schauſplelers Anlon Ruhl berichtete, bei 
dem et, nebenbei bemerkt. mit Paufen und 
Trompelen durchgefallen war. Er ſelbſt ſchlen 
den Durchfall aflerdings nicht zur Kenntnis ge⸗ 
nommen 52 haben, londern lächelte, wle et« 
wähnt, über meine Anerkennung feines Organs 
und geſtand, die 100 e Meldung abgege⸗ 
ben zu haben. Als Grund für die Anon 
55 ex an, daß er keine Schetereſ mit der Po⸗ 
Igel haben wolle.“ 

Und was bewog Ihm zu dem Anruf?“ wollte 
der"Kriminalrat miffen. \ 

„Eben der Schuß, den er, wie er mit Mes 
ſtimmtheit behauptete, um halb zwel Uhr nachts 
gehört habe. Er hätte leſend Im Belt gelegen 
und, als er die Detonatſon vernahm, gan mer 
Hanif einen Blick auf den auf dem il 
stehenden Meder geworfen.“ 

eu erhob er ſich und eilte zum Fen⸗ 
er?“ 


„Nein, Herr Rat, er erzählte mit, daß er 
dem Schuß, ber 101 feiner Meinung im Haule 
5 gefallen fel, keine Beachtung geſchenkt 
90 h In der Billa des Neniners elwas 
nicht in Ordnung ſeſ, wäre Ihm erſt am 5 
110 Tage aufgefallen, als er merkle, daß die 
glouften geſchloſſen blieben und, 1a auch fonft 
nichts rührte. Ausſchlaggebend für feinen Wer 
dacht wäre geweſen, daß kein Rauch aus dem 
Schornſtein aufgeſtlegen ſel!“ 
„Halle er denn am Neujahretag nichts ande⸗ 
res zu tun, als das Haus unausgeſetzt zu beob⸗ 


achten?“ 2 
habe ich ihn ebenfalls gefragt, Hert 
Fortſetung folgt 
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t 9 Mittwoch, 23. Oktober 1940 
erlel Schadenverhütung 
Beine Die Lebens- und Sachwerte des Volkes 
mühe In den Bereich der fenden gehõ⸗ 
röhter ten in erfter Linie: Unfallverhütung in ben 
mine Fun Betrieben, in der Landwirtichaft, 
ig ſalt m aushalt, Gewerbehyglene, Seudenbes 
ig find Himpfung und Krankheitsvorbeugung, alſo bei⸗ 
ausrat pielswelle Kampf gegen Die Heſchlechtskrank⸗ 
gerten ien, Aufklärung über Tuberkulgſe und 
ar ge⸗ tebs, über Impffragen, Kurpfüſcherbe⸗ 
d Dede kämpfung, über Schwangerenfürſorge, Säug⸗ 
umher. Ungs: und Kinderpflege, Erziehungsfragen, 
d auch ane e Verkehrserziehung, Brandvers 
dlichen tung, Schädlings bekämpfung, Kampf ſegen 
Bolſhel tindelfirmen, Pfeubooffultismus, Schr 
nicht fagerei und Voltsverdummung; Heere 
aber, thafter, ſchmaghafter und preiswerter Er⸗ 
den an führung mit deutſchen Bodenerzeugnlſſen, wirt⸗ 
chlver⸗ ſcaſtlicher Vogel- und Tierſchug, Bekämpfung 
Wohn⸗ i Materlalpergeudung und Kraftverſchwen⸗ 
vdbome ng, Alle dieſe Gebiete und noch Dutzende 
einfglägiger Unterabteilungen und Grenzge⸗ 
idtaten biete find Gegenſtand der zielbewußten Scha⸗ 
jellung Nen edu Babel darf es aber nicht wit 
enug dem „Kampf gegen“ ſein Bewenden haben. 


Was not tut, iſt eine neue Werter⸗ 
fenntnis. Es iſt alſo auch auf Diefem Ges 
3 biete ein Umbruch notwendig. Dieſer dürfte 


über weniger durch Verbote, Ermahnungen, 


en tagtaphen und n erreicht werden, 
als vielmehr durch die innere Umſtellung 
tober und Umbildung des deulſchen Menſchen. Der 
1: „An einzelne da e muß ſich deſſen bewußt 
wurde werden, daß feine Lebens⸗ und Sachwerte nicht 
Uſche gur „ſeine dekſönliche Angelegenheit“ find, ſon⸗ 
ige er⸗ dern Auftrlebskräfte des Volkes aufbauen. 
iboften, Dies ſetzt eine neue Einführung und Ertennts 
Orten Nis voraus, die aber nicht durch fachliche, wife 
kuſchaftliche, einfeitige at ien erreicht wird. 
d ges ner müſſen erſtens einmal die vielen Einzel⸗ 
wieder jabensgebiete zuſammengefaßt und als 
veigetl⸗ anzes gezeigt werden, und zweitens ſoll der 
würde beit weniger an den Verſtand als an den 
er eine enfhen ergehen. Schadenverhütung iſt dem⸗ 
le eln dach ein Sammelbegriff und als folder 
die ideelle, Durchſellung und zufammen⸗ 
fallende Sortfehung ber enlelben Zwecken dies 
10 benden ciſſenſchafklichen, techniſchen und poli⸗ 
|| Klihen Aufgaben. 
bobs b R 
48 Rückkehr aus dem Wehrdienſt 
meldet, Wie ift es mit dem Urlaub zu halten? 
1 Aus dem Mehr oder Arbeſtsdienſt entlaſſene 


us 
Gefolgihaftsmitglieder erhalten zunächſt einen 
Gllen Aimar uren von 14 Tagen, un 


zwar 

a abhängig von dem vertraglichen 1 0 55 
tenns laub, 125 früßeſtens drei Monate nach der 
ne Mo⸗ Wiederaufnahme der Arbeit verlangt werden 
der Mi „ Die zur Zeit der Einberufung beitehens 
ſeſnen Urlaubsanſprüche waren in bar abzugelten, 
d gen 
3 tiebe tätig an, 
tober I Dauer der Ein 
tag, von u 
leitung, derhälknis. Ste leben mit dem Zeitpunkt mies 
tstultur auf, zu dem der Einberufene in den Betrieb 
ıs Im kehrt. Stellt z. B. eine Tariforbnung den 


kleubsanſpruch darauf ab, daß das 9 a 
Sta; aftsmitgtieh am J. April im Betrieb tätig 


noe And kehrt das Gefolnihaftsmitglied z. B. 
eehlig⸗ um I Se oe 10 10 155 Enllgſſung' aus 
In e in den Betrieb aurüd, fo ſteht 
15 ein 190 8 auf Erholungsurlaub für das 
Saal 1040 zu. Dieler Tann allerdings eiſt nach 
f. 9175 dreimonatigen Wartezeit geltend gemach! 
ober 15 195 915 Bea 5 a5 Gef he, da 
elehen wird, als ob das Geſolgſchaf 
1 Wilaltch iin Betrieb tätig war, 5 
gen, bei 
n_einen 
ı Schwer 
eſtellten 
— 
ea, Es waren frohe 
00% x er 7 3 00 
u e 
ele, | „ 
ten und adtrat 12 21 
ft Idien lig angeite 
nis ges nien Gälte 
as er⸗ 
gans 
ö ae 4 haben, 
dnom lat. immung zuſammenzukom⸗ 
der Mor Hatten dach gerade fie hier die ſchwierig⸗ 
Berhältniffe, ale Not und größtes Elen 
?" wollte gefunden und im erften Jahr gewaltige Auf⸗ 
beit zu leiſten. In einer kurzen Bilanz 
mii Be 90 er das bisher Geſchaffene worüber; 55 
hr nachſe enn feltftellen, daß bie Geſol 1 0 hr 
elenen mögliches hergegeben hat, um dich ufga! 
SR t ten zu können. 
ſachtiſſch Staptpirettor, Pg. Schmidt, überbrachte 
e des Oberbürgermeifters und wünſchte 
zum Bene i Abend ein gutes Gelingen im Sinne der 
Illsgemeinſchaft. Anihliegend dankte Pg. 
„ dah er tig dem Betriebsführer im Auftrage der 
im Fault gſchen Arbeſtsfront und der Gefolgihaft 
geſchent! lis, 55 Ack erſte Kamerapſchaftsabend 
5 elwas ada ſtattfinden konnte, und gab dem 
am näch⸗ end, ber als „Weinleſe in Bacharach“ aufge⸗ 
daß die war, die vom Reichsorganfſatſonsleſfer 
uch font Robert Ley übernommene Tagesparofe: 
den Ver⸗ t ja zum Lepenſ“ Er betonte, daß bei der 
aus dem Altung des Abends auf Einzelleistungen der 
elgſchaftsmitglleder bewußt verzichtet und 
ys ande⸗ * Gemeinſchaftsleiſtungen und Berufs 
zu beob⸗ lex herangezogen warden waren. Ex konnte 
a ‘ Betriehsohmann melden, daß ſich über 
it, Herr Ka 8 der Gefolgſchaft aktiv zu einem 
n . Belriebsfingtreis zuſammengeſchloſſen has 
g folge Bund forberte zur weiteren Bildung von Ges 


Der Tag in Litzmannstadt 
Der Tag der Freiheit bei uns 


Am Sonntag große Kundgebung in Litmannftadt 


lz. Für Sonntag, den 27. Oktober, wurde, 
wie wie bereits berichteten, vom Gauleiter für 
ben Gau Warthelaud der „Tag ber Freiheit“ 
angeſetzt. Im ganzen Gau wird biefer Tag ſeſt⸗ 
lich begangen werben. Über das Feſtprogramm 
dieſes Tages in Litzmaunſtadt erfahren wir ſol⸗ 
gende Einzelheiten: 

Um 9 Ahr findet in der Sporthalle im 
Hitlerjugend: Park eine Morgenfeier der 
NS A P. ſtatt. Der Eintritt iſt nur gegen 
Einladungskarten möglich. 


Um 14 Uhr versammelt ih das geſamte 
Deutſchtum unſerer Stadt im Hitler⸗ 
jugendb-Barf zu der Hauptveranſtaltung 
biefes Tages in Litzmannstadt, einer Großes 
kundgebung der NSDAP, Es ſpricht 
Gaupropagandaleiter, SU -Dberführer Maul. 

Um 17 Uhr findet vor dem Fremdenhof Ges 
neral Litzmann ein Vorbeimarſch fämtlicher 
Gliederungen der Partei vor dem Negierungss 
prüſidenten Uebelhoer, dem Gaupropagandalei⸗ 
ter, Pg. Maul, ſowie hohen Vertretern von 
Partei, Staat und Wehrmacht ſtatt. 


Weiterbildung durch das fachbuch 


Am 27. Oktober wird eine Fachbuchausftellung eröffnet 


In dem einen Jahr, in dem das Wartheland 
deutſch ift, ER eine ungeheure Leiſtung auf jedem 
Gebiet vollbracht worden. Aber wenn wir bes 
denken, daß der Natlonalſozialismus im Altreich 
mehrere Jahre Zeit brauchte um den neuen 
deutſchen e zu formen, fehlt uns hier im 
Oſten noch viel. Aber auch wir milſſen die 
ee des Altreichs errei⸗ 
chen. Die im Reich bewährten Organſſationen 
des Berufserzlehungswerkes der DUR. arbei⸗ 
tet auch in Litzmannstadt auf Hochtouren. Wir 
nn daß ein Teil unjerer Cihmannjtädter 
Voltsgenoſſen ein ſchlechtes Deutd ſpricht, und 
wir wiſſen auch, daß ſie ſelber nicht daran ſchuld 
find, ſondern daß der polniſche Unterricht fie bes 
wußt von allem Deulſchen ferngehalten hat. 
Heute wird in Lehrgemeinſchaften dafür geforgt, 
daß jeder Deutſche in Litzmannſtadt unſere 
Sprache einwandfrei beherrſcht. Aber darüber 

inaus finden wir auch Lehrgemeinſchaften für 
uhführung, Stenographie, Schreſbmaſchine, 
kau männifdes Rechnen. 
n einem eigenen Haus in der Meiſterhaus⸗ 
ES e 224 hat das Berufse: n der 
Ac. ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Aus 
den Schulräumen dringt das Geklapper der 
Schreibmaſchinen zu uns herauf. Braune, blonde, 
schwarze Köpfe fen über den Stenogrammblod 
gebeugt. Wir hören von dem Leiter, daß man 
nicht nur ſich mit den e e Aufrie= 
den gibt, ſondern daß man das berufliche Wiſſen 


durch die Propagierung des Fachbuches unter⸗ 
Mauern will & findet in er Woche vom 
27. Oktober bis 2. November in der Ludendorff⸗ 
ſtraße 74/76 eine große 1 falt, 
u dem bie Da. gröhere Betriebe geſchloſſen 
ühren wird. Das deutſche Volk iſt nun einmal 
ein Volk, das gerne lieſt und gerne lernt, und 
wir wiſſen, daß auch unſere Lihmannſtädter 
Deutſchen darin ſicher nicht zurüditehen, Das 
Tempo muß hier verſtärkt werden, um den An⸗ 
htub.an ben Arbeiter im Witeeld) zu erreiden. 
ud Litzmannſtadt will in der Hürelten Zeit ſich 
in nichts, aber auch in gar nichts von einer 
Stadt im Altreich unterſcheiden. Die Häufer 
werden zwar nicht ſo ſchnell gebaut werden kön⸗ 
nen, aber die Menſchen müllen ſofort geformt 
werden. Der Eifer, mit dem viele Arbeiter ans 
Werk geben, läßt erwarten, daß dieſes Ziel bald 
erreicht werden wird. Der Nationalſozia⸗ 
lismus, ber im Altreich feine große 121 
fähigkeit bewieſen hat, arbeitet hier im Warlhe⸗ 
gau mit doppelter und dreifacher Kraft. Der 
1 Menſch muß ſich auf dem ſchaffenden 
enſchen aufbauen. Der Merktätige aber muß 
eine Höchſtleiſtung erreichen und halten. Dazu 
dient die ſtändige Fortbildung durch das Fach⸗ 
buch. Was für den einzelnen in Frage kommt 
zur Erhaltung und Fortbildung ſeines Wiſſens, 
wird er der Ludendorffſtraße 74/76 fehen 
können. bel 


Was follen unfere Kinder werden: 


Sine Lebensfrage für drei Viertel Millionen deutſche Kinder 


„Für über %, Millionen Knaben und Mäd⸗ 
chen, die Oſtern 1941 aus der Schule entlaſſen 
werben, wird in diefen Wochen und Monalen 
die Frage entſchieden, welchen Lebensberuf fie 
ergreifen bzw. welchen Platz im Arbeitsleben 
der Voltsgemeinſchaft fie einnehmen wollen. 
Für die Eltern iſt es dabei eine große Beruhi⸗ 
gung, daß in der forgfamften Welle der Über⸗ 
gang ihrer Kinder von der Schule ins Berufs⸗ 
leben vorbereitet und gelenkt wird. Der Staat, 
vertreten insbeſondere durch die Urbeitseinjahe 
behörden, die Reichsjugendführung und dle 
DAF. find in einer jo großzügigen Weiſe für 
dleſe gad tätig, daß ſeder Junge und jedes 
Mädchen individuell erfaßt und beraten wird, 

b vor allem auch die Eltern bzw. während 
ber Abweſenhelt der Väter die Mütter die 
Möglichkeit haben, 1 zuverläſſig über die Eig⸗ 
nung ihres Kindes für den gewünſchten Beruf 
und objektiv über die Ausſichten des Forkkom⸗ 
mens darin unterrichten zu lafſen. 

Der nationalfeziatiftilie Staat pat auf 


Eine Weinlefe in Bacharach 


Kameradfchaftgabend des fürſorgeamtes der Stadtverwaltung Lismannftadt 


meinſchaftsgruppen (Spielſchar. Muſtk⸗, Sport⸗ 
und Fotogruppen) AT, Die Deutſche Arbeits 
front muß zu der von ihr betriebenen Perſonal⸗ 
politit die beſten Kräfte er Plug die neben 
ihrem Können in fachlicher Hinſicht vor allem 
in der Lage find, ihre Kameraden zur Mit⸗ 
arbeit an dem Gemeinſchaftsgedanken der Baß. 
mitzureißen. 

In lebhafter Folge widelte ſich dann das 
von Pg. Ehliger aufgestellte Unterhaltungs⸗ 
programm ab, das von Ran Aida Stucke ⸗ 
ting vom Skaptthealer Fikmannftadt auf recht 
Burde i Art in Paeſſe und Proſa angeſagt 
Wurde. fred Schnös, ihr Berufskollegs, 
verſtand es ſofort, die Lacher auf feiner Seite 
zu haben und erzielte durch eine vollendete 

oem feines Vorkrages lebhafte Beifallsftürme, 
uch den Ogden Paul Kill bewies, daß er 
lauſchenden Ohren imponieren konnte. Amors 
und Ganbaroff, die lustigen Wufifclowns, 
und Marga Olen, die Sängerin und Aktor⸗ 
deoniſtin aus der Kapelle Teſchner, taten das 
ihre, um dem Abend eine ſtimmungsvolle Uns 
terhaltung zu geben. Der lustige Rheinländer, 
g. Ludwig Dampf, vermittelte dann den 
ontatt zwiſchen Mufix und Feſtgemeinſchaft. 
Der 5 unter der Leitung 
von Pan. Hilde Plauſchinat muhte wieder⸗ 
;olt auftreten, um feine aus dem Gedanken der 
dr -Urbeit enkſtandenen Volks, Heimats und 
Soldatenlieder unter lebhafter Beteiligung der 
Saalgemeinſchaft zu ſingen. 

Alles in allem kann wohl geſagt werden, daß 
es ein gut gelungener Kameradſchaftsabend 
war. Der Überſchuß des Abends wird dem 
Winterhilfswerk zur Verfügung geſtellt werden. 
Auch Fortuna war dem Abend hold, der braune 
Glüdsmann konnte einem glüdlihen Gewinner 
500 K auszahlen. 


allen Gebieten ein ſo umfangreiches Arheits⸗ 
0 zu leiſten, daß jeder Beruf dem ſtreb⸗ 
m nwärter eine Fülle von Arbeit und 
Möglichkeiten für das ganze Lehen bietet. Ja, 
es wird angeſichts der Knappheit des Nach⸗ 
wuchſes geradezu zwingend für die einzelnen 
Mitt ſcaftszweige vor allem, ſoweit fie etwas 
abſeits von dem großen Strom des Nachwuchſes 
liegen, ihre Berufe anziehend zu geſtalten. Ders 
artige Anziehungspunkte find die gerechte Ent 
lohuung, eine vernünftige ſozialpolitiſche Ges 
ſtaltung des Berufes, eine geordnete Berufs⸗ 
ausbildung und gute Zukunfks, bzw. Fortkom⸗ 
mensausjihten. So gilt es, wie uns bei der 
Big führung erklärt wurde, nicht nur, 
durch eine zlelbewußte Aufklärung der Eltern 
und Jugendlichen die zwecvolle Streuung des 
achwuchſes auf die einzelnen Berufe zu er⸗ 
reichen, ſondern die Berufe müſſen auch von ſich 
aus dazu beitragen, den Drang der Jugend, 
etwas von den drei großen „F“, dem Fliegen, 
Funken und Fahren, abzulenken. Bei der Be⸗ 
Tufsaufklärungsaktion der Schulabgänger von 
Ostern 1941 wird vor allem bedacht, daß der 
Junge, der heute ins Berufsleben eintritt, erſt 
in ſechs bis jieben Jahren voll einſatzfühig ſein 
kann, nämlich erſt nach Ablauf ver Lehrzeit, des 
Arbeits, und des Wehrdienſtes, eine Überle⸗ 
ung, die auch für die Eltern und Jugendlichen 
elb Hans) fein muß. Die Aufklärung der 
J. nollzieh: in den Heimabenden, für die 
ſeſonderes Shulungsmaterial zur Verfügung 
ſteht und auf denen auch die Berufsbera ler der 
tbeitsämter mitwirken, die hier erneut einen 
persönlichen Kontakt mit den Jugendlichen bes 
tommen. Eine außerordentlich; große Jahl von 
Berufsberatern find außerdem ſelbſt J.Füh⸗ 
zer. Sie werden at) in mehreren Lehrgän⸗ 
gen, die mit Ankerſtützung des Reichsarbeits⸗ 
miniſteriums durchgeführt werden, zuſammen⸗ 
gefaßt. Auch Jugendperſammlungen mit Ju⸗ 
dlebens der Eltern, wie geſtern einer ftattfand, 
jenen der Aufklärung. Durch die Berufsauf⸗ 
Härung wird naturgemäß der Horizont der 
Eltern wie der Jugendlichen ſehr erweitert, ſo 
daß die Jugend für den Berufsberater gewiſſer⸗ 
maßen „aufgelockert“ wird. Ginfeitige Vorſtel⸗ 
lungen vom Berufsleben werden dabei richtig⸗ 
Bee der notwendige Gefamtüberblid vers 
mittelt, 

Einer der wichtigſten Grundſätze der Berufs» 
aufklärung ift ber, daß möglichſt jeder Jugend⸗ 
liche einen gelernten Beruf wählen ſall. Dieſe 
game Aufklärungsarbeit, die ſetzt auch im 

undfunk verſtärkt einſetzen wird, findet vor 
allem bei der Elternſchaft dankbare Aufnahme, 
well fie den Nächſtbetelligten die notwendigen 
konkreten e vermittelt. Die Berufs⸗ 
a foll jedoch und kann auch niemals 
die eigenkliche Berufsberatung durch den Bes 
zufsberater auf dem Arbeitsamt erſetzen. Von 
dieſer Berufsberatung wird auf Grund der bes 
ſtehenden Anordnungen jeder Jugendliche direkt 
erfaßt. 

50 000 A⸗Gewinn gezogen. In der erſten 
Klaſſe der Vierten Deutihen Reichslotterie 915 
len drei Gewinne von je 50000 RM auf die 
Nummer 246652. Die Loſe wurden in allen 
drei Abteilungen in Achteltetlen ausgegeben. 
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Für das Deutſchtum im Ausland 


Eine Schulſammlung des Bel. 

Der Reihserziehungsminiiter hat dem Volks ⸗ 
bund für das Deulſchtum im Ausland zur 
Durchführung feiner Aufgaben die Abhaltung 
einer Schulſammlung Pie Wr Die Schul⸗ 
ſammlung ſoll einmal die Mitarbeit der Ju⸗ 
end als des ſtärkſten Trägers dieſer Arbeit an 
den Aufgaben des Bo A dokumentieren, fie soll 
zum anderen dem BDA. die Mittel für die 
Durchführung dieſer Aufgaben bereititellen. 
Dieſe Aufgaben decken ſich heute nicht ieh mit 
dem Namen, Der BDA, iſt nicht ſo ſehr ein 
Voltsbund für das Deutihtum im Ausland, als 
ein Voltstumsverband, der die RN 
aller Volkstumsftagen und die Sicherung un) 
Stärkung des Volkstums im gesamten deutſchen 
Lebensraum die Aufgabe hat. Die Schulſamm⸗ 
lung iſt für die Si vom 22, bis 24. Novems 
ber vorgejehen. Schüler und Schülerinnen vom 
. Lebensjahr an können dazu herangezogen 
werden. Auch die Hitlerjugend wird mitwirken. 
Das Sammeln ift lediglich innerhalb des Be⸗ 
kanntenkreiſes der Sammler geſtattet und darf 
nicht auf Straßen und Plätzen oder in anderen 
jedermann zugänglichen Räumen oder von 
Haus zu Haus ge) a der ſondern ausſchliehlich 
in den Wohnungen der Sammler oder ihrer 
nächſten Bekannten. Es werden Bildkarten 
zum Preiſe von 20 Pfg. verkauft werden, die 
auch in Serien abgegeben werden können. Es 
handelt ſich um drei Serien: Männer der 
Kent Das deutſche Antlif, Deutſchtum im 
uſbruch. Die erſten beiden Serien zeigen 
nach Zeichnungen heſonders verdiente An⸗ 
ehörige der drei Wehrmachtstelle ſowie die 
& ichter von typſſchen Vertretern des Deutichs 
tums in den einzelnen Volksgruppen. Die 
dritte Serie bringt Blider von beſonderen Vor⸗ 
gangen im Leben der deulſchen Volksgruppen 
außen, 
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in der richtigen Menge gereicht, schofft kernige, 
gesunde Kinder. Geben Sie daher nach den 
Vorschriften der HIPP-Ernährungstobella 


Sie verhüten Anfälligkeit und'Aufgeschwem: 
sein, meist Folgen ungeeigneter oder zu reich- 
licher Nahrungs- und Flössigkeitszufuhr. 
Fragen Sie Ihren arzt 
HIPP 4 inden bekännten gelben Packungen 
5 nor in Apothöken und Drogerien ! 


„Heize richtig!“ 


600 Heizer werden geſchult 

„Der vergangene ſtrenge Winter hat uns ge⸗ 
zeigt, wie wertvoll es it mit dem Breunftoffs 
vorrat ſparſam umzugehen. Die Behelzungs⸗ 
anlage ganzer Häuſer verlangt vor allen Dingen 
eine ſachgemäße und richtige Bedienung, denn 
nur eine ſolche führt zur Erſparnjs des Breun⸗ 
ſtofſes. Im Intereſſe der Allgemeinheit und des 
einzelnen. Der Nabe bent ben hat dieſer 
die Deutſche Arbeitsfront beauftragt, Maß⸗ 
nahmen durchzuführen, die den Heizer von Hei⸗ 
zungsanlagen Befählgen, die ihm anvertraule 
Heizungsanlage nicht nur ſachgemäß, ſondern vor 
allen Bingen auch U zu bedienen. 

Das jerufserziehungswert der Deutſchen 
Arbeitsfront Limannſtadt hat die Vorbereitung 
für die Durchführung dieſer Maßnahmen bereits 

jetroffen. Ende Oklober werden die erſten 800 
Geyer und Anfang November weitere 300 ges 
ſchult werden. 

Am Montag abend hatte der Kreisberufs⸗ 
walter, 1 1 ee die letzte Beſpre⸗ 
ung mit ben dafür in Frage kommenden 

bungsleitern, die ſich aus den beiten Fachleuten 
der ester neren zuſammenſehen. Dſeſe 
Übungsleiter werden ihre praktiſchen Erſahrun⸗ 
gen, die fie durch einen Speziallehrgang noch ers 
weilert haben, an bie Heizer d Pg. 
Langkutſch gab den Übungsleiter in einem Tans 
gun Vortrag die lechniſche Durchführung diefer 

zaßnahme bekannt, wobei er ganz beſonders 
auf die Wichtigkeit dieſer Maßnahme, die im 
die Betz des Volksganzen liegt, hinwles. Auch 
die Beſitzer ſolcher e Lönnen ſehr 
viel dazu beitragen, wenn fie 
Zontrollieren, 

Mit welcher planmäßigen Gründlichteit das 
Berufserziehungswerk der Deutſchen Arbelts⸗ 
front ſolche Maßnahmen durchführt, beweilt daß 
auch die Heizanlagen beſſher zu einem 
beſonders hierfür vorgeſehenen Vortrag eins 
geladen werden, in welchem ihnen die Kontroll⸗ 
Möglichkeiten erklärt werden. Dieſe Maßnahme 
trägt die Bezeichnung „Heize richtig“ Die fäu⸗ 
migen Hausbeſitzer, die ihre Heizer noch nicht nes 
meldet haben, haben nun noch die letzte Mög⸗ 
lichteit, ſich vor Schaden ſelbſt zu ſchützen und im 
Intereſſe der Allgemeinheit zu handeln, wenn 
ſie ihre Heizer ſofort anmelden. 


Uitzmannſtädter Lichtipielhäufer 


Schlnbatkerd 
Es gibt Filme, die klaſſſſch, beinahe zeitlos find, 
und auch Jahre nad ber Aufnahme einen tiefen 
Eindruck vermitteln Ein Jolder Füm it Schluß 
allorb“, in dem Milly Birgel als Kapenmeiſter eine 
feiner beften Nollen zeigt. Ein Mann. der ganz ei 
ner Mufif Icht, kämpft an der Selte einer hübschen. 
taprisiölen, aber nerftänhnislofen Tea bi, SU Das 
ver —, üm die Hakmonie feiner Ehe, Dis er Diefe 
armonie — ſpäter — an bet Seite einer anderen 
tau Ihr — Maria von Tasnadn. Was dem 


ie Einſparung 


zum feinen überragenden künſtleriſchen Wert vers 
ſeiht. iſt die Mufit, in der der Meiſter lebt. Bect⸗ 


jovens Neunte AH es, bie alles beheriſcht. Die Hand⸗ 


tung mich gleihlam mir zur W e a der heres 
lichen muflatifhen Leistung die uns Birgel über 
fein perfönliches Erleben erfhütternd nahe bringt. 
— Cafino. — Dr. Emft Rofelius 


Weitere lokale Nachrichten befinden ſich auf 
Seite 8. 


u Aus unserem Reichssau Wartheland mn. x sun >, 
r — ä — Wieder 9 


Der Tag der Freiheit D 7 bi 7 Monaten kaum paffierbaren, mit 
Wie im ganzen Warthegau lo findet am er Stabschef heute auch in Pa ianice e age e Idon? A alien 
N verdient, e 
780 ee e e ee ber Fahrt des Stabschels durch die Ereile Steradz und Lalk iger e ee un war 
Ne dau fatt. Die Großkundgebung, mit einem 1 1 Qubentempels und eine ganze Stig age, weiß der 
8 1 en. Auf feiner Fahrt naı Litzmannstadt wird Todt, ſowie ber Amtskommiſſar den hohen Gaſt 157 ih nd wie ſo ein Menuſchenlebe 
, ß Tonne diene e eee ee S d u 
mittag, von Saft kommend, auch, Pablanſce Luhe die Meiterjahrt nac SI mannftabt jur { ä = Invalid, 
er AR 19 800 Uh ad e SIE 4195 eſuch abftatten. Die Stadt hat aus die. Großkundgebung der SA. an. ENTER | dachten und lagten viele, 
an der Tufhiner Str. 1, ein Khnzert ſtatt, ge. jem Grunde ein fetlices Gewand, eech eh 4 eleht, Alle Häufer berhiellen ini alten Hermann Brüdne 
staltet vom Bablanicer "Gelanı 10 l 2 Schon Dienstag nachmittag prangte; die Schloß Heute, Mittwoch, berührt der Stabachef der SER einen neuen Ynftrl . am ſchweiſten unter de 
lung von Frank Pohl ſowie 908 en belden Ins ſtraße im Fahnenſchmuc. Heute, werden auch Su. dee auf feiner Veſicht! ae rl durch Raundiſee Stadtbild zu ſchaſſen sEchltials. Er halte nie | 
en entat hlilten Frl. Olga Nüiſche (Oel 950 und ale Boltsgenollen in der Bahnhofſtrghe. Schloß. das Gebiet der SA.Gruppe Warthe dle beiben Es fol ferner nicht Moden) 9 lo schnell Abſchled nehm 
eus Heine (Kl 11180 0 ge) und ſtiahe, Alter Ming und Wachauer Straße auf, Kreile Sleradz und Laft, das Gebiet der Sue otwoßl dle Stadt zu einem Drittel leben Well unter Tage, 
8 5 eſorbert, ihre Hauer und Wohnungen, mit den Standarte Idunſta⸗Wolg. In allen größeren gr, dem ein Nucdwanderer: m übe waren aus ſeinem L 
Auf der Kundgebung am Tag der freiheit Fahnen des Delten Reiches zu ſchmüden, um Stäbten, in Sieraby Zounfta-Wola und Pablar [far ein, eldlet würde das w. unten wie Feuer, und es | 
in Belchatow ſpeſch. am 1 dul um auf diese Weile dem Gtabscef der Gturmabtels nice, werben die EU-Männer Spalier bilden, aufnehmen kann 8 2 öhedem, ſich lang auf die Sa 
10 Uhr auf dem pier der Kreisobmann 21805 einen würdigen 0 zu bereiten. um, ihren Stabschef au begrüßen. Die deuiſchen Die Sufbauarbeiten in Marta „ Brüche langſam hinein, 
der Du. Pg. Waibler, Eißmannſtadt. Auf der Schloßſtraße werden die Pablanicer Woltsgenolfen, deren Wohnungen an der Fahre. fehr leicht, zumal da die Einwohns leder weiter zu werken. a 
In Laſt ſpricht auf der Kundgebung am EA «Stürme von der Ede Ludendorſſſtraße an 515 liegen, auch die Bewohner von Lat, wer. und Bad e . Jett war's für imme 
Sonntag früh um 10 Uhr auf dem Marklpiaß, in der Allee bis zum, Alten Ring Spalier bils en aufgefordert, ihre Häuſer und Wohnungen Mit dem Auf aber Partei t. dos is dei letzte Chic 
ber Be Mo. Glesberg von Romberg. den. Der Slabochef wird in Pablanſce kurz nach nit den Fahnen, des Reiches zu ſchmücken und com iffer Schmebeng zunschſt nu den lraurig prophezeit, 
Auch in garen wird eine Großkundgebung 16 Uhr eintreffen, wo ihm der Führer, der den S zu begrüßen. In Siexadz wird zielen, well dle beulſchen Menschen arzt, ſchimpfte, als er B 
veranftaktet, die einen Querfhnitt durch das SA «Standarte Idunſta⸗Wolg, Oberſturm führer der Stabochef gegen 15 Uhr eintreſſen, gegen Eine ehrenvolle Aufgabe jatte er md ihm die fette Qulttun 
erite Jahr deutscher Auſbauarbelt bringen fol. Aleis, Meldung erſtatten wlrd. zan eßend 15,20 Uhr in bunſta⸗Wola und kurz von 16 U N Ei Leben aushändigte: „ 
ra 2 


daran wird der Kreisleller und Landrat, Pg. Uhr in Laſt. e ki ner d rüdner!” 


Umfiedlungefchau In Pofen Stabt 19005 autgiehen dente 8 15 e ai 150 
Die Rllaſüh dem Baltit 7 1 7 ſaggenbiſſung war ein ganzes, „ Er a 

5 eee Polen ein Ein Jahr Aufbauarbeit in Warta re Ban Run DE Be Dt ln u 
m. Im Auftrage bes Gaufelters und Reſche⸗ 0 N 


dor, Es jehlti 
er Söhere ( und Petzen. Sauberkeit, Ordnung, Neugeftaltung der stadt trotz vieler Schwierigkeiten . jun en: N en 


Rise Mae In Ben Aloe bereitet, die Warta liegt nordwestlich von der Kreisftabt vorzufinden, Alle Vorräte waren entweder Ace dc den dec en eee HE 
durch Lichtöllder und Karten, Modelle und an⸗ Sletadz. Wenn man aus ber ENGER Richtung umgelommen ober geltohlen, Die Miliz ging a neld) infag nötig war, Cr da 
deren Anfhauungsmaterlaf die Umflebluna der von Scabet die Stadt palliert, bietet fie von mit gutem Beljplel voran. die ſchönen Vert 0 A 
baltifhen, wolhönſſchen, galizischen, Lubliner weiten in ber ſonſt menig bevölkerten Gegend, Dadurch, daß der Sladttommiſſar, zunächſt n unſere Lefer ühftte aßen u Hi EBEN 
und Cholmer Deulſchen en wird. Die mit den großen dle Ki Gebäuden der Heil: als Soldal mit Stahlhelm und Gewehr auftrat Leben! © 1 p h 010 
Umfteblungsihau wird als Yuftaft zur Yührere anſtalt, jowie ben drei Iren mit hohen Tüte . tonnte er bald eiwas ertelchen. Die Bes im Generalgouv Da tonnte 8 
tanung des Reſchogaues, Martheland am Don, Men um Kloſtergebäuden den Eindruck einer nölferung war in wenigen Tagen untergebracht. 
nersiag von den zahlreſchen in. Poſen verſam⸗ enz. Aufräumungsarbeiten wurben in großem Um⸗ 
melten politiſchen Leitern beſichtigt werden wurde auch dleſe. Stadt in den fange eingeleitet. Das große Rathaus, das von 
können, vom Freitag aber fir ple geſamte ine zu einem Drittel Aa Die den . d Pit ae ders, erbaut mane 
öllerun, üngli in. elbengri je aller verfügbaren Bauhand⸗ 
beuijge Bevälferung mega br daten lichen erkennen, daß in und um Warta werker in der alten Architektur wieder auf⸗ 
Ra isch gekämpft wurde. In allen Stadtteilen waren gebaut, und ſchon Ende November vorigen 
e offene und verdeckte Schützen und Laufgräben sahres gerichtet werden. Es bürfte damit eines 
Die Befrelungsfeier der Deutſchen allsgeworſen. Unweit der Stadt, 1915 des der erften mieberfectinontetlin Gebäude im 
Vom Krelspropagandaamt wird uns ges Mariheufers, waren mehrere Kllometer Drahte Warthegau geweſen ein, Daneben wurden 
ſchrleben: verhaue gezogen. fach lig drei weitere Häufer, die der Straßen» 
Ein Jahr iſt Ins Land gegangen, ſeltdem der in großes Durcheinander; ſand der am flucht nicht entſprachen, umgebaut. 
deutliche Soldat dieſen ehema polniſchen Raum 6. Oktober v. J. von Landrat Dr. Rips Eine Straße würde verbreitert und, mit 
von verblendeter, Wu tchersſcheſt eines halte pich ange Stabtkommiſſar Schmebing vor. einer neuen Dede Able Ferner wurden 
loſen polniſchen Regimes beftelt hat. Die hier Reben vielen anderen u Häufern eiwa 500 Meter naue rgerfteige geſchaſſen 
of mehr als 20 Jahren anſäſſigen Volksdeut⸗ war 8 Rathaus mit ſelnem ganzen Ins und der große Martiplaß, vollftündig neu ge. und zuve 
I find vom polnifgen Terror und von polnt« ventar, Alten, angeblih auch, Geld, verbrannt, ſtaltet, womit e Erdbewegungen verbunden 


ber der deuiſchen und polniſchen Sol. konnte m 


roh I 

er Gewaltpolitit erlöst und befreit worden. Ein Drittel der Einwohner befand ſich noch auf waren. Die u bielen Plaß Benöllgten Zement» bitten un 

as befreite Deutihtum In Kalſſch wird den der Flucht. Etwa 40 Pferve und eben foniele teine und „Platten, ſowie Röhren und Vord⸗ 
37, Oktober in feitliher Weſſe begehen. Am Rinder und Kühe lieſen herrenlos in der Ges ſteine wurden mit angelernten Kräften in 
Sonntag, den 27. Oktober 1940, wird in der Mit« gend herum. Warla felbft fabrizlert. Es it jo EHEN Auer 
tagoftunde auf dem. Adolf, Hiller⸗Plaß ein Große Die Ordnung foflte von Polen, ſogenannten eine Pfattenftamp ſerel, in der 35 bis 40 Arbei, find. 0 nicht ein 
appell der Farmatlonen der NEDUR, Hattlın Milizleuten, geſchaſſen werden. Sie ſah auch ter beſchäftigt, find, enstanden, So wird im „Rismannfläbt ich 11 mwanbdfrei ge 
ben Im Stoptiheater in Kalſſch wird dann eine dana aus. hpchomittet waren nirgends mehr, nächsten Brübjahr aus dem noch vor wenigen Bortriebsien 5 bald in helle un 
Fan durchgeführt werden, an der jeder n hellen 8. 


eulſche Menſch in Kaliſch, tellnimmt, Sowohl 4 Idee Ban 


Aa 
für ben Großappell als auch, für die Felerſtunde 2 - - ._ das Vorderhaus 115 
ift ale Redner der Staalsrat und ſtellverir. M Mu und f ſch M E f vo W t Stod wohnende Hamit 
llelter des ©: burg, Pg. 1 ’ bi 
in 9 Ten en A Senn 9 it t 11 e U er r ar haller abt gehn Bin 
AR güne, del ig um d Bemährter Rümpfer Tagung des NSRL. Im Regierungsbezirk Lismannftadt / Dieler Bezirk an der spitze im Sa enttommen, und e 


des Halen der ih um den Augbau und die e tam jebo zu fpät, di 
Entwielung des Gaues Groß Hamburg hernors Die Anweſenheit des Spur eee Arie von Sportanlagen und die Welhiaffung von die, Tagung ſowohl lehr, wie Jr. die Flammen u 
ragende Verbienfte erworben hat, wald (Poſen) mit feinen Nitaxbeitern aus Sportgeräten aller Art ein, wolle er Pereits daß jeder Teilnehmer feinen Ge zur Wohnung Im bri 
Deuiiie Vollsgenoſſen, erſchelnt. 115 Groß der Gauf Mane bot den Anlaß dazu, einmal einen beſonderen Plan aufgestellt habe. Rach haben wird. Agen, und alle 100018 
appell und zur Feierſtunde im Stapftheater in fämtliche Männer und Frauen aus der Sport⸗ Fein e des Krleges werde der Warthegan ’ blieben erſolglos. Die 
Maſſen! Denkt daran, daß der 27. Oktober 1910 jezieksführung mit den Kreisführern des Be. feine e der Sporiſchule bekommen, das ſel herd Fernkampf der Voſtſchlrüggebltebene Ehefrau 
ein Tag der Dankbarkeit fein muß. Jeder bes gets in Mh u einer Arbeitstagung In der anſchllehenden Aussprache gab zur Am vergangenen Sonnia; {rind vermutlich im Rau 
bald Jane Freude und Dankbarkeit dadurch, yulemmen allen. Einleitend Deneühie Spore nächſt Gauamtinann Schmell einige verwal⸗ ſchüßen von Danzig, Königsberg 
ex feine Fahne aushängt und fein Haus oder ſehirksführer Paul Schudlich alle Kameraden wan bai Dinge bekannt, worauf Gaufporte lau und ismannfladt einen Inf urn 
fein Schauſenſtet ſeſtlich ſchmſückt. und Kameradinnen herzlichſt und gab der Sell, wart Pahlte über bie 10 des Ubungse deſſen Ergebnis man nun mite Dieſchau. TEbIih u. 
Kartenvorverkauf zur Be relungsfunbgebung nung Ausdruck, daß dieſe Tagung richtungwei⸗ betriebes und eine kichlige Dielarbelt ſprach. wartet, I ein Fernkampf Undarbeſſerſtau In Olrſch 
in der Geſchäſteſtelle der E. J., im O. B. und im len für die zukünftige, Arbeit wirbe, Gauprelfewart Leldich berichtete über eine Ber meldung det großen Delfetoften I Zubereitung von Milch 
Braunen Laden. Dann ſprach zünächſt ber e ner Tagung, während die Gaufrauenwartin ausgetragen, Inter Multi! Ane r war, kam mit einer 
Er fteilte an den Beginn ſelner Muslührungen Siebert vor allem darum bat, bel feugründun⸗ tritt ſede Manuſchaf auf inen genden Kocher zu nahe. 
Turek den Auftrag bes Haan d an den NERL, aus gen von NENRLGemelnihaften nicht zu vers 57010 and an und erledigt de Betz! Die unatiidlithe dr 
In dem deulſchen Volt ein Bott in Leibesübungen Helfen, daß glei eine Brauenabteilung mlige⸗ Wedingungen. Das Ergebnis warnen gehüflt und erlag 
Auszeichnung verdienter Poſſzelbeamter u machen und allein ſowohl den ganzen Wett. grüner werde. Senträiftelle mitgeteilt, die iprefinden nach qualvolle 
Am vorigen Mittwoch ſand im Zimmer bes /ampfbetrieh wie die Internationalen Vegegnun⸗ Mit großem Intereſſe wurden die Mittellune ger ermittelt, Krantenhaus. Durch 
ars der Stadt Turek dle 0 gen puenuführen, Rechte, ig aber ur ‚en darüber aufgenommen, ba immer mehr uch die Wohnungsnenenfti 
reubienftehrengeihens für u weshalb en ür den Rent. jelbftverftänbil Bettfampfmannihalten im Bezirk gebllbet Sport in Pabiaı doch konnte das Feuer 
an ben Moflzeimeifter J ſei, elne, beften Kräfte air Schulung auch den wurden. So ſoll im ußball noch die Manns 5 achbarn erſtickt werden. 
1 verſammelten 3 


i 2 i Der rührigen MWereinsteltung d. 
TH ormationen in ihrem Dienftbeirieb zur Were ſchaſt ber „Belag bunſta-Wolo eingereiht er N aten 22 0 A n 


gung zu stellen. Überhaupt bahne fü überall werden, Von einer Be ein Kal bereits bes ser 10 ed 1 Ahe der Ganftätte No 


as denkbar beite Verhältnis an, was in "hr ftehenben ee in Kaliſch und Oſtrowo auf el lage N ſplelſta, frebn, 


Ante für die Hitſex⸗Jugend gelte. Dieſe Ju. ill man aue, künden der Enifernungen Im 5 005 egenügerklegendet 
fammenarbelt 10 en, dem Hexe. und der Augenblick noch abſehen, da die Beaune der en 5 has a Aal 105 Brand und 
eutihen Jugend habe für beide Teile ſchon die Bekelne durch elſegelder ſonſt zu groß würden. ‚orten, ſowle allen Woltoneno| 0 % Dusch tatfrält 
De ften Früchte getragen, wobei man nur an Dafür follen dann Kalſſch und Oltromo unter inmal hat jeder Sportler Ge 
nebühe e Seiftungsgtuppen der HS. erinnern brauche. mit Hln, und Ridjplel ben ſeſten ermit- JM Sb A auf ar 19 50 auf ſelne 
der die ſich ſchon % außerordentlich bewährt haben. geln, der dann Ipäter zur Entiheibung gegen zu löſchen. 
der Erfteulicherweſſe kreſſe dieſe il en ane den Meſſter der Lißmannſtädter Gruppe zuge⸗ 
menarbeit ganz bejonbers für den jarihes laſſen wird. 
ie Weller erfuhr man davon, daß die Vorbe⸗ 
eiter 5 dann der 6 b auf reitungen für ben Wintersport berelts welt nes 
die ſporkliche Arbeit ein und ſtellſe klar 1 diehen finv, daß Eſshockeymannſchaften beftehen 
welche Vereine zum NSNL. und damit zum und ſchon zwei junge ‚Kameraden und ein 
Welttanpibeirie Augelalfen werden können und Schlebskichter zu einem Wa l na Spieler aus dem ti 
Kunde fi welche nicht. Dabei gab Pg. Kriewalb feiner Berlin na wurden. Auch eln Fachwart Die Einwohner von 
Kameradſch teude barllber Ausbru⸗ ih der Sportbe⸗ für Eis enen und Nollſchuhſport iſt nun ers Tleberungen be 
eingerſchte nannt. Ebenfalls ift bereits innerhalb bes Ihe 912 N drei feftgenommenet 
* Gaues ein Gelände feſtgeſtellt, daß ſich beſteng ae ele Anklagebank der St 
yum Sällaufen eignen dürfte. Se find allo alle fe * en 55 Nils. Sie waren gefän 
orausfejungen gegeben, um auch den Winſer⸗ Erſolg Men etwa zwanzſ Höhn 
Litzmannſtadt aus ſport demnächſt recht kräftig ins Leben zu tufen, or en erbeutet Hu Inden k 
Ilmenau, Thüringen. ging der Sportgauf was zweifellos geſchehen wird. Überhaupt war 9 und Gelfngnisftrafe 


Das Waſchpulvet kann nicht die ganze Arbeit leiſten; es muß unterſtüt 
werden durch gründliches Einweichen! Einweichen mit Penko- Blei Er 
Malle 


foda ſpart Reiben und Bürſten und erleichtert das Waffen [eh ee 


von Rheumatismus, G 
Erfolge erzielt wurden. 


Hausfrau, begreife: Benko ſpatt Seife 


19 80 In 


94 
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— — Wieder glücklich vor Ort / Zellblld von ri Thoſt⸗Schneeberg 


im palfierbaten, mit S 


Martiptah ein mit a ihr's ſchon? Der alte Brückner iſt auch 


bade ba e sat he hide Ban 
en um ‚entteleihufier für zwei und war ein Spaßdogel 
Zentimeter ſtarke M. ! ö paß 


s und eine ganze Staad wie ſo ein Menschenleben ergeht. Ge. 
her Häuſer wurde mit och vor Ort und heute auf die 
landes weggeräumt Auß — Invalid, 

öne Anlagen ade dachten und ſagten viele, die ihn kann⸗ 
rte Stadtgarten wurde fen alten Hermann Brückner. Er ſelber 
e e A unter dem harten Bes 
ö hickſals Er hatte nie gedacht daß er 
Stadtbild zu amin } lo schnell Abſchſed nehmen iüßle von 
erner er 5 9 hd. lleben Welt unter Tage, Die verdamm⸗ 
A € Km 1105 iche waren aus jeinem Leibe gelreten. 
u R e e 2 chanten wie Feuer, und es half nicht mehr 
dichtet wurde, dem, ſich lang auf die Schwarlen zu ler 


un unter Tage. Welß der Teufel, wie die 
ſalde ger 


Pat ia | Brüche langlam hineinzudrilden und 
Bären I, Basta Ja welter zu werken, als wäre nichts 
— 8 N San mans u ame 125 9 05 
0 os is dei letzte Schicht“, hatten ihm die 
on den dau anden fang Prophegeit, und ber der. 
die deulſchen Menſchen arzt ſchimyfte, als er Briſcner untere 
volle Aufgabe hatte er ind ihm dle letze Quittung für fein ars 
s et am 9, Oktober v. ces Leben aushändigte: „Das ift Selbſt⸗ 
ahne in Teierficher Faukügnert 5 
ta aufziehen konnte; ai ſchlich heim wie ein Geüchteter. Er 
ung war ein ganzes, Bale von Sinnen. Er aß wenig, ſchlief 
von der Front zurücktaunruhi, und phantafierte Immer von ſei⸗ 
angetreten. acht. Da half kein Zureden. Er lam ſich 
be biefer Tag zum Sym vor. Es fehlte ihm das Wunderreich der 
r neuen Je für die So er zuleht als Schlehmeiſter und erſter 
Schutze unferer Wehrmadttgiert hatte, die duntien unbeſmlichen 
je Ordnung geſchaſſen ug In denen ſo oft raſches Denten und mus 
infag nötig waren. Ex de mit Weh⸗ 
N die ſchönen Vlertelſtundel, wenn fie 
e Lefer Jeanne abe und e e e 11 
war Leben! Da konnte Hermann Brllck⸗ 
im ente A zeigen e tpfen, haha 
‚on Zei, Steiger faunten. Brücke war beleſen. 
ER als Junge die hohe Schule beſuchen 
ich find, weiſen wir unſeflbef die armen Eltern lichten in ihrer 
19 1585 t im Ge inblicher Demul: Dos will ber ſlebe Gott 
ab jebes Moltanıt im (5) wurde der leine Brlidner chen gerd. 
pflichtet if, Beſtellung Drei Jahre hat er hinter den Weidens 
ibter Zeitung unbedingt 
Poſt bekanntlich im vo — 
ı Monat die Bezugsgellen Osluune 
5 notwendig, daß gerade 
rnement, 


ruten geſeſſen wle hinter einem Gitter. Er ift 
dann lieber in die Grube gejahren, in die Frel. 
heit der Tiefe und ward hier der glü! chſte 
Menſch. Nun; ging er gebückt und elend über die 
Erde, weil man ihn aus dem Paradies der Ar⸗ 
belt verſtoßen halle 

Da trug es ſich zu, daß an einem regneriſchen 
Abend, als der Invalid allein haushielt, ein 
Menſch Eintaß begehrte Unabläſſig hatte er an 
den Fenſterladen gepocht, bis ihm der alte Brück 
ner die Tür öſſnete. Es war der gute alte Gar 
nitätstat, der völlig durchnäßt und vor Kälte 
zitternd eintrat, Naſch bol der Invalid dem 
Gaſt einen Platz in der warmen Stube an, aber 
der Arzt winkte ab: „Keine Zeit, Melſter Brüch⸗ 
net, leine Zeit“ Im Hausflur fingerte ber 
Mann im Regenmantel bereits die NSN. ⸗Qult⸗ 
tung aus feiner blauen Mappe, und mit ſröh⸗ 
licher Stimme Tagte er: „Nichts für ungut, 
Meifter Brüdner, aber Sie als alter Häuer 
und Schiehmeilter werden mich verſtehn, in der 
Arbeit für Deutſchland iſt man immer vor Ort 
wie in einem Bergwerk, Immer auf den Beinen, 
Tag und Nacht!.“ Damit hob er wleber die Hand 


zum Gruß und verſchwand in den dunklen 
Abend Der Invalid ſchloß nachdenklich die Tür. 
Er ſah immer och das blaſſe, kranle Männ⸗ 
fein, zitternd vor Kälte — viel, viel elender als 
er ſelbſt — aber — und das lieh ihn nicht los 
— doch ſo voll Leben und Feuer und voll fo 
mutiger Worte! Was hatte er\gejagt? In der 
Arbeit für 5 ben 5 man immer vor Ort, 
immer auf den Beinen, Tag und Nacht! Dieſer 
Saß lieh den erſten Häuer und Sciehmeilter 
Hermann Brückner nicht wieder los, Nicht eher 
als an dem Tage, da er kurz eniſchloſſen dle 
Stuſen der Villa zu dem ſchwer kranlen Sani 
tätsrat emporſtieg, um aus deſſen zitternden 
Fingern jene blaue bekannte Mappe in feine 
großen ſchwieligen Hände zu übernehmen. 

‚Seit dieſem Tage geht der Häuer Brückner 
von Haus zu Haus, von Stollen zu Stollen. Er 
muß muten, aufwältigen und fördern wle ches 
dem. Aber es iſt die alte Luſt bergmänniſcher 
Arbeit, wieder glücklich vor Ort 1 fein und aus 
den unerſchöpflichen Tiefen deutſchen Menſchen⸗ 
tums neue funkelnde Schätze zu heben, damit 
das Relch wachſe. 


Malaria gegen Gehirnerweichung 


Zum Tode von Prof Wagner ⸗Jauregg / Er bekämpfte eine Seuche mit der andern 


vor furzem Brel. Jullue 
N gmer-Jaureng, det 
fh ale Mira und Secider Durch leine Mies 
ariabepanblung Bei. Drogseliver Yaralyje 
Welleuf erwerb, 


Kaum ein anderer Gelehrter hat fih jemals 
erfolgreicher auf dem weiten Feld der Geiltes« 
0 betätigt als dleſer berühmte oſt⸗ 
märliſche Wiſſenſchaltler Er wurde im Jahre 
1857 zu Wels in Oberdonau als Sohn eines 
Sberſinanzrates geboren, ftudierte in Wien 
Medizin und wirkte an der dorſſgen Unive,fität 
weit über die herkömmliche Altersgrenze bins 


wales u chtliches Feuer am Konitzer Markt 


die Gewähr, daß Sie d 
im nächſten Monat wie 
läſſig Ihre Zeitung er! 
ere Lefer im Gouvernen In Konitz forderte ein ſchweres 
da uns in Zukunft Nanglück vier Menſchenleben. Im Hinters 
s erſchlenenen geitungsnn, 150 EN 1 50 A in 
N t achold gehörigen Gebäudes brach in 
riſchen Gründen nich 10 ent ein Bi e en 8 10 
noch nicht einwandfrei geklärt it, bra 

9 peiherraum aus und erfaßte ben 

l, der bald in hellen Flammen ſtand. 

Schl aus griff das Feuer, Infotge des 
Windes, mit großer Geſchwindigkelt 
„ das Vorderhaus Über, wo er die im 


wärte wohnende Famile Urban im 
berralhte, Dem Ehemann gelang es 
chſter Lebensgefahr, aus dem Flammen⸗ 


im G& enttommen und Hilfe herbeisuholen. 

der Spitze f Ar {om 400100 ſpät, denn, eo 11 
1 r mie t, dur e Flammen und den en 
nec ſeinen © zur Wohnung im dritten Stockwerk 
ird. ngen, und alle angeſtellten Rettungs⸗ 
ef agel bent E fi 190 10 “in ur 

mpf der Itlidgebliebene Ehefrau un re drei 
ee tn Ind vermutlich im Rauch erftidi und 


sen wanne ab aden 
annjtabt einen ft 
2 Kin man num ni Dirſchan. Töblih verunglüdt 
ich ein Fernkompf wnbarbeiterirau in Dirſchau⸗Lunau, die 
der großen Reiſekoſten fl Zubereitung von Milch für Ihr Kind 
gen. ue eineg: war, tam mit einer Splirltusſlaſche 
de Mannſchaft auf ihen genden Kocher zu nahe, jo daß dieler 
ind an und erledigt Dir Betr. Die unnlüdlihe Frau war ſoſort 
ngen. Das Ergebnis warnen gehüllt und erlag den erlittenen 
kalle mitgeteilt, bie ihtetunden nach aug kvoller Schmerzen Im 
ittelt, +ftanfenhaus. Durch die Crnlofion 
NEN In ran 
onnie das euer durch herbel⸗ 
e en Tadian eritidi werben, a 
lden iamlee It 9 ne. . Neuer am „Noten Krug“. 
em bet 1940 nam! fiene der Gaftftätte „Roter Krug“ auf 
n 9207 e, eine ſplelſta eat pegenübertl genden Weit fene 
unbfnafisjpiel en bende Kale in Brand und ftand bald In 
(den Anbänger, des DH Immen. durch tatfräftines und ent. 
tal sene Sportler. Gelege guginnteifen der Anwohner gelang es, 
ven Sturm 21 auf green ſchen Brand auf feinen Herd zu bes 
chen, ein 4030 Yon bald zu löſchen. 
u PER gan Zromberg. Der Appetit wird 
19 eſtellt worden! Deramer r gene n In der leiten Zelt wur⸗ 
1 J erg Jahlkeiche Einbrühe verübt, 


ale den Anter Ihnen del iſſe la f 10 die Einbreher ſeſtzu⸗ 


Festgenommenen ſaßen nun 
enden l h Mnllanebant der Sttaftammer des 
8. Sie waren FH bei Ihren 


unterftät 
ko- Blei 


Menſchen glaube 
Velden Leine neh ef 


von Rheumalismus, Gicht und 
den, ſondern gerade auch bei Tangfägen 


Seiftz 


fie für ihre Rheumatismus 
€ ne grünpiſche und dauernde Hilfe finden. 
faber ein Irklum. Kein Rheumaleidender, kein Gſcht⸗ 
brgucht ſich heute mehr mil feinen Schmerzen mutlos 
en. Es gibt ein Mittel, das 1918 vielen Tauſenden 

u en fehle Smmer weber wird berigtet, daß bei der Ber 
schias mit Gichtoſint 

© Erfolge erzielt wurden, und das gicht nur bei akulen 
gen, chroniſchen 


[reißt beiſplelzweiſe Herr Franz Mita, Werkmelſter 
tiebenshütte O/S. Hetmann-Görine⸗Straße 58, am 


Furchtbares Brandunglück forderte vier Menfchenopfer 


konnten erſt nach Löſchung des Brandes als 
verkohlte Leichen geborgen werden. 


Das Feuer ſelbſt konnte, dant den verelnig 
ten Anftrengungen der Konitzer und Schlochauer 
Feuerwehren, lotaliflert werden, jo daß die 
ernſtlich bedrohten Rachbarhäuſer dee und 
die Gefahr einer kakaſtrophalen Feuersbrunſt 
abgewendet werden kenne. Drei Stunden lang 
belämpiten die Feuerwehren mit fünf Rohren 
den Brand, ehe die Gefahr völlig beſeltigt war. 
Die Arbeit der Feuerwehr war dadurch I 
erſchwer worden, daß dle Rohrleitungen Über 
dle Dächer gelegt werden mußten 

Nach Löschung des Brandes ſiellte eine Ge. 
rl Wadde Ermittlungen an, bie noch 
nicht abgeſchloſſen find. Der Umſtand, daß der 
Brand erft ſehr ſpät bemerkt wurde, trägt bie 
Schuld daran, daß lo viele Menſchenleben zu 
beklagen find. Wie verlautet, Jollen zwei wel. 
tere Ninder der Famille Urban, dant glücklicher 
Umſtände, am Leben geblieben ſeln. 


— — 


WuW. — Der 15. Fahrraddlebſtahl. 
Der 2tjährige Paul ©. aus Eculih verfornte 
ſich feit eln ger Zelt mit Geldmitteln, die eine 
etwas anküchige Herkunft hatten, Er glaubte 
nämlich feſtgeſten ! zu haben, daß es leichter fel, 
durch eee zu Geld zu kommen, 
als durch die Ausübung eines 1 Hand⸗ 
werkes, Zunächſt I er ſich von feinem frteund 
ein Fahrrad und fuhr damit zur nächſten Stadt. 
wo er es verkaufte. Als das Geld aufgebraucht 
wat, ſchlen er auf den Geſchmac gekammen zu 
fein, Er trieb ſich in der Nähe von Bahnhöfen 
und Bad det ſerum und einnete ſich wieder⸗ 
holt fremde Fahrräder an um 15 dann zu Geld 
zu machen. Es gelang ihm, nicht weniger als 
pierzehn Räder zu eniwenden, bis er dann bei 
dem e ſich das fünſzehnte Rad anzu⸗ 
eignen, erw ſcht wurde. Das Landgericht Brom, 
berg verurtelſte den Angeklagten, der ſich reu⸗ 
mülig zu feinen issnählen bekannte, zu einer 
Gefänanisitrafe von fünf Jahren 

Kattowitz. Straßenbahnunglüd In 

GH) % Auf der trahenbahnlinie 
Ratio en e hat lich ein ſchweres 
Straßenbahnungilig ereignet. Zwei aus enige ⸗ 
gengeſetzter Richtung anlommende Strahenbahns 
ga lezen in der Nähe der Oriſchaſt Bor 

ulſchüh auf der teilmeile ice 05 
trede inſolge ſchlechter Sichtverhältnifle zus 
ſammen. Der Zulamenprafl war lo heitig, daß 
90 Personen auf der Stelle getötet würden. 
ine größere Anzahl weiterer ahrgäſte wurde 
EBEN ober leichter verletzt, Ein Teil von 
ihnen konne, nach Anlegung don Notverbän« 


den entlaffen werden. Die Unterſuchung ift 


aus als ordentlicher Proſeſſor für Pfuchla trie. 
Ob er nun am Krankenbell oder im Operationgs 
ſaal ſtand, vor ſeinen Studenten oder einem 
gelehrten Auditorium auf internationalen Kon⸗ 
ſteſſen ſeine Anſichlen vertrat, ſteſs zog Pen» 
efior Wagner-Sauregg durch fein leſgründiges 
allen und feine kühnen, überraidenden 
hlußfolgerungen die Zuhörerſchaft in feinen 
ann, 

Zu Beginn feiner Laufbahn widmete ſich der 
Gelehrte der Erbforſchung und begründele auch 
eine wiſſenſchaftliche Geſellſchaft auf dleſem Mes 
blel. Später war es dann die pregreſſibe Pa. 
ralife, gegen die er mit allen feinen Kräften 
ankämpfte. Dieſe ſyphilitiſche Hlrnerkrankung 
hat ihren Sitz in der grauen Suhſtanz des 
Hirns feldft und nicht in den Gefühwänden 
oder in den Hirnhäulen wie bei ber gewöhn⸗ 
lichen Hirnigphilis. In der Hlenſubſtanz richtet 
det ae iserteger ſchwerſts Zerftörungen an, 
die ſchlleßlich zu elnem beträchilſchen Schwund 
der grauen Gubftang und zu Degeneralionen 
führen, die auch im Rückenmark nachweisbar 
find, Das Hirngewiht nimmt jährlih um 
50 bis 100 Gramm ab. Nach unglaublichen 
Wahnvorſtellungen zeigt der Kranke allmählich 
einen vollſtändigen Zerfall der geiftinen Kräfte. 
Es kommi zu zunächſt ſchnell vorübergehenden 
Lähmungen, zu Krampfanfäflen, zu Immer 
ſchwererer Berblödune mil Sprachſtörungen Er⸗ 
nährungsftörungen der Gewebe und ſchllehlich 
zum Tode. 

Proſeſſor i lam nun auf den 
genialen Einfall, dieſe Geißel der Menſchheit 
mit einer anderen Seuche zu bekämpſen. indem 
er bei den Paralytikern künstlich Malaria, das 
fogenannte „Heilfieber“, herpereſeſ. Der oft» 
märkiſche Gelehrte 1 1 mit dleſer neuen Bes 
e einen derartigen Erfolg, daß 
ihm bald Patienten aus allen Erdteilen zuge⸗ 
führt wurden. Heute kann das Problem der 
pronreffiven Paralyſe dank feiner raltloien 
Forſchungs⸗ und Berluhsarbeit als weitgehend 
gelöſt beirachtet werden. 

Der Lohn uz dleſe Pionlerarbeit im Dienfte 
der leldenden Menſchhelt iſt nicht ausgeblieben. 
Profeſſot Wagner⸗Jauregg war Inhaber der 
Höchſten medizinſſchen Auszeſchnungen und 
Ehrentitel. weiche die Welt zu vergeben hat. 
Außerdem war er Mlialied von über ue 
wiſſenſchaftlichen Fefellſchaften, bie ihrerſelts 
aus feiner bahnbrechenden Forſcherarbelt 
größten Nutzen zogen. 
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Kultur in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Domjeniter als unſtwerke. Von den Naum⸗ 
burger Stifterfiguren weiß die geſamte Kunſt⸗ 
welt; fie wurden nicht nur im Münchener Feſt⸗ 
zug anläßlich der Deutſchen Kunſtausſtellung 
vor einigen Jahren als Nachbildung mitgeführt, 
ſundern auch in gleichen Weile von Amerikas 
deutſchen als Zeugen ſchöpferiſchen Deutſchlums 
ſenſeſis des Ozeans dargeſtellt. Dagegen iſt 
nur wenig bekannt, daß auch die Glasſenſter 
des Naumburger Doms zu den wertvollſten 
ihrer Art in der ganzen Welt gehören 

Allerdings lat an der Berbleiung die Zelt 
ihre Wirkung; auch äußere Gewalt zerſtörte 
einiges, jo daß eine Koniervierung ſich als uns 
umgänglich notwendig erwies Sie wird wie 
bereits kurz gemeldet, gegenwärtig von Mlln⸗ 
chener Künſtlern durchgeführt. Die Überwachung 
der Arbeiten llegt in den Händen don Proſeſe 
for Oberberger vom Münchener Doerner⸗Inſti⸗ 
tut. Die Arbeiten werden ſich Über mehrere 
Jahre etſtrecken. Während dieſer Zell find die 
wertvollen Fenſter, deren jedes ſich in fünſzig 
Flügel zerlegen läßt, ſicher aufbewahrt. 


Theater 


Theater zu Litzmannstadt: Spielplanändberung. 
Wegen Erkrankung eines Hauptdarftellers, ges 
langt heute in den Städtſſchen Bühnen ſtalt 
„Spiel nicht mit der Diebe“ das Luſtſplel „Eins 
tritt frei" von Juſt Scheu und Horſt Lommer 
zur Aufführung. 

Eine Kdcß.⸗Bühne in Darmſtadt. Die NE» 
Hemeinſchaft „Kraft durch Freude“ hal das 
Darmſtädter Orpheum, ein bekanntes Bariet& 


Theater, gepachtel. Vom 1. November ab fins 
den auf dieſer Bühne regelmäßig Kdc.⸗Ver⸗ 
anſtaltungen flatt, 


. 
*MARYLAN 

ein WA IN 

MANYLAN-HAUTCREME N . 
MANYLAN-ZAHNPASTA 


I festsiehender Begriff 
W N N N 


„ “"Jolgreisher Kosmetik 


Malerei 


Intereſſante Ansſteflung in Rostock. Zur 
Zelt wird im Städliſchen Kunft und Alter⸗ 
dumsmujeum eine Ausſtellung der Werke eines 
malenden Arztes, Proſeſſer Dr. Werner Kol. 
lath in Noftod, gezeigt. In einem Geleltwart 
zu der Ausftellung betont Muſeumsdirektor Dr. 
Gräbte, daß damit der Kunſtverein wohl zum 
erſten Male während ſeines bald hundertjähris 
gen Beſtehends einen geſchloſſenen Überblid 

ber das Werk eines künſtleriſch tätigen Mens 
ſchen gibt, deſſen Hauptberuf auf einem anderen 
Gebiet liegt. Proſeſſorx Pr. Kollath ſelbſt Ift 
der Anſicht, daß die künſtlerſſche Tätigtelt für 
den Arzt — und eine unerwartet große Zahl 
von 9 jei nebenbei als Maler, Gtaphiler 
oder Plaſtiter tätig — zwei Aufgaben zu ers 
füllen vermögen: einmal ein Gegengewicht zu 
bilden gegen die ſeelſſchen Beanspruchungen 
des Berufes, ſodang aber ſeine Berujsausbil« 
dung ſelbſt künſtlerſſch blldend zu gealten, um 
dem vlelfeitigen, nie erlernbaren Geſchehen des 
ns und kranken Lebens gerecht werden zu 
innen. 


Vom Film wird uns gemeldet: 


„Das Fräulein von Barnhelm“ mit hohen 
Präditaten zeuſiert. Der Film der Bavaria ⸗ 
‚Das Fräulein von Barnhelm“ nach 


ala = 

. E. füllt pielleitung Hans Schwelkart. 
Hauptrollen üthe Gold, Ewald Baller, Fita 
Benthof rich 


Paul Dahlte, ji Kampets, 
Ponto, 12 Lingen u. g.] lit ag worden 
und erhielt das Wräbitat künſtleriſch wertpoll 
Willi Forſt filmt im Theater an der Wien. 
1874 fand unter Marie Geiftinger, der berühm« 
len Direktorin Sängerin un Jaan lelerin 
des Theaters an der Wien, die Ukau führung 
der Sohann-StraußrOperetie „Die Fledermaus 
ftatt. An dieſem Tage flel „Die Fledermaus“ 
uch, denn das grazlöſe und leicht Beſchwingte, 
der Rhythmus und die Lebensfreude kamen 
wohl aus der Mufil eines Johann Strauß, nicht 
aber von der Bühne. Die Operette in ihrer dar 
maligen Form war tot und erlebte exit durch 
die geniale Spielführung Franz Jauners ikre 
N ung. In de len⸗Fulm „her 
m Table Verleih eriheint, erzähl 


Ein bewährtes Mittel gegen Rheuma und Gicht. 


fint⸗ Tol 
und kann aut 
ſchon getan habe;“ 


Memprechtshoſen, Kr. Kehl 
104 


auszuführen. 
Gichtoſint ausgeheilt bin.“ 


13. Augun 1940; „Teile Ihnen ergebenft mit, daß Ihre Gichto⸗ 

lelten mir gute Dienfte geleiftet haben. Die Geſchwulſte 
am linten Fuhnelent habe ich verloren, ſowle bie Schmerzen N 
Ich kann dem Rheumatiter ſächlich die vorzügliche Wirkung, welche Gichtofint ſeit 30 Jahr 
ren Immer aufs neue beitätigt hat. Hinzu kommt. daß dle Bes 
handlung mit Gichtoſint keine Berufsltörun; 
ftände erforberii 
preiswert it. 


ich wieder gut laufen. 
Ihre Gichtofin! Tabletten aufs Beſte empfehlen, was ich auch 


Berner ſchrelbt Frau Ro Re: Frei, Landwiriſchaftseheſtau, 
aden, 

0 „Sch war längere Zelt von 
beſallen und war nicht mehr in der Lage, ſelbſtändige Arbeiten 
Ich kann beflätigen, daß ich nach 4 Packungen 


auptſtr. 19, am 24. Jul 
heumatismusbeihmwerden 

e 
Dult, Ab 


San den emp des jungen Franz 
jauner, gegen die verſtguble Tradition der to⸗ 
perelten⸗Regle. 


efäuſt Du mir“ beendet. Hans Thimig 
Ulnahmen zu dem Miensyiim im Bas 
vatla- Verleih „So gefällſt Du mir“ beendet. 
Das Drehbuch ſchrleben; A. Ritter und F. Pers 
konig. Die Bauten errichtete Hans Reberfteger 
und E. Richtet, die Muſik Ihrieb U. Proſes. 
An der Kamera ſtand, eng rucbauer. _Die 
idee verkörperten: Guſtl Huber, Jane 
ilden, Wolf Albach⸗Retin, Oskax Sima. Als 
ted Neugebauer, Tibor von Halman, Franz 
öheim, Joſef Eichheim u. v. a. 


maligen 
„So 
hat die 


Buch 


Gichtoſint enthält Minetalſalze, wie le auch in den bekann⸗ 
ten Heilquellen zu 
ſentratſon und erprobter 


ind, in beſonders wirkſamer Kon⸗ 


finden 
ofierung. Hierauf beruht haupte 


ober ſonſtige Um⸗ 
macht und daß es abfolul unschädlich und 


Ste können koſtenſos und portofrei eine Probe 
Gihtofint mit weiteren Aufklärungen und genauer Gebraufise 
erhalten, wenn Sie Ihre Adreſſe ſenden an: Max 
Gichtofint. Berlin Nr. 903. ferledrſchſtraße 10. 


Gichtofint If in allen Apotheken zu haben. 


Kübler-Kieid 
(Stridwaren) 
zu haben in ber einzigen Be 


Alfred Seemann & Co. 


Litzmannſtadt. Adolf -Oliler 


gegenllder Ftemdenhol General Ligmann. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


e Jungen don Bigmannjtadt, Herhören! 


nt 
Alle deulſchen Jungen, die in die 
treten wollen, melden ſich in folge 
alle 
7 bis 18 EN 
Diensta, 
Gefo haft 4: 
19.30 Dis 21.30 Uhr. 


tag bon E 
Titfeeftrahe 10, Wontag und De 


Bis 21,80 Uhr. Geſolgſchaft 12: Böhmiſche Linie 9, 


Diensta, 


Gefolgschaft 13: 0 Ur 163, Mittwoch und freie 
. Gefolgſchaft 14; Heeritt. 25, 

von 19 bis 21 Uhr. Sonnabend von 18 bis 
9 511 157 ne 23, Mitte 
Baungeſchäſtsfüp ⸗ 


tag von 19 bis 20 

mod, 
20 Uhr; 
woch von 19 bis 21 Uhr. Der 
ter des Bannes 669. 


Su. Sturm 12 verfammelt ih 
des Kameraden Gärtner am Mitiwos 
Hitler⸗Straße 104a im Hofe. Der 


u 


Leiftungsihwimmer des Untergaues und Bannes 


Lihmaunſtabt 663, herhören! Am 


Oktober, wird in der Dienſtſtelle der Hi 


Ae aa 18, eine 


inblich auf den Schwimmwettlampf am 17. Novem- 
ter durchgeführt. Alle Lelftungsihwimmer des Uns 
tergaues und Bannes 669 Litmannſtadt müllen des 


Ki 


Offene 


28. Dienstag von 
0 
30 
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gm unbebingt um 18.15 Ahr angetreten fein. Die 


ung ‚Stellenleiterin 


tlaufsftee Ortswaltungen 


‚Straße 67 ftäbe, ſowle 


Hitlerjugend eins 
nden Heimen der 


:zanberhoiftt, 117, 


bis 20.80 Uhr. 


waltungen. Am Mittwoch), dem 23. Oktober, 
im Saale ber h. Ortswallung am Wallerting 
19.30 Uhr eine Schulung ftatt, Die 


des Untergaues 608. Der Stel 


lenleitet des Bannes 668, 
Die Deutſche Arbellefrent 


der früheren 9., 10, und 11. Orte, 
1 
3 um 
tiswaltungse 


amlliche Zeilen. und Blodobmänner 
jaben zu erscheinen. 


Anregungen des Frauenwerks 


Wenn Beſuch kommt! 

Die Abende werden immer dunkler und länger, 
und wenn dann noch der Wind um bie Hausede 
pfeift und der Regen an die Schelden Ihlänt, dann 
wird es uns erſt kecht bewußt, wie glücklich uns ein 
warmes, helles Heim 
die Freude, wenn an 


pig Doch wer kennt nſcht 
ſolch langen Abenden gute 


Freunde den Weg zu uns finden? Wer deckt dann 


nicht mit befonderer Liebe den Tiſch. 
mit Blumen und bereitet das Eſſen mi 


10 freu als Tat Aber wo ill 


fi freut, wenn 


plagt hat und San lin Vorbereitungen ‚tobmüde 


u ihn 
noch mehr 
der Menſch, der 
ſeinetwegen die Hausfrau fe 


wenn dann endlich der Gaſt da iſt? Auch mit wenig 
Mühe können wir eine Mahlzeit nett herrichten! 


Gefüllte Wurftfheiben. Dünne Scheiben 


mnersian von 18 


und Donnerstag von 19 bis 20.0 Uhr. 


mit ſein 
tenmarf 
zur en 
ich 16 Uhr, Adolf“ mit Gemüle oder 
Sturmwart, 
werben. 
Breiten, dem 25. 

lexlugend, 
Besprechung im 
ſcheibe bedeckl. 


Ei vergultlt bat, 


eine Anz 


Stellen“ ““ 


Stenotypiftinnen 
und Schreibkräfte 


für Litzmannſtadt und benachbarte Außenſtellen für 
ſoſort geſucht. Bewerbungen mit Unterlagen erbe⸗ 


ten an: Grundftüdsgejellf 
Zweigſtelle Lizmannſtadt, 


chaft der H. T. O m. b. H., 
Straße der 8. Armee Nr. 12. 


von Kochwurſt (nicht Leber. oder Mettmurft!‘ 
den auf heißer Pfanne von einer Seite gebraten, 
dabel wölben ie dh zu Schzlchen, die man mit 
Rührei, Gemüfe oder Reis füllt. Dan jeyt fie rund 
um eine Schüſſei mil Nubeln, Kartofielbrei ‚ober 
Gemüle, und reicht dazu nach Belieben eine Tunke. 
Tornebos. 
Kaſtenbrot) werden In Butter ober Fett geröſtet und 
2 5 geröfteten Zwiebeln und Tomas 
eitriden, 
ober einen Löffel NRüprel und reicht dle Tornehos 


Rülecroutons. 
leicht mit Butter beſtrichen, mit einer Käleiheibe 
ea und mit einer zweiten beſtrichenen Weißbrot⸗ 

0 Diefe Brölcen werden mit 
einer Gabel in Mil: 


were 


Weißbroiſchelben (Tafel- oder 


Obenauf gibt man ein Setze 


Salat. An Stelle von Tomaten⸗ 


mart kann auch eine Tomalenſchelde genommen 


Meipbrotiheiben werden 


ilfe 
getaucht, die man mit einem 
und von beiden Selten ſchön braun 


eigen dee 


„Vermietungen 


Möbl. Zimmer mit Bequemlich⸗ 
kelten zu vermieten. Zu erfragen 
König⸗Heinrich⸗Straße 89, Im 
Lebensmittelgeſchäft. 19692 


Angeſtellte ſucht 1—2 
immer mit Kochgelegen⸗ 
heit. Angebote unter 859 an die 
L. Zig. 13718 

immer, gut möbliert (Schreibs 
kiſch!), Stadtmitte, für letzt oder 
Ipäter Fi Angebote unter 
708 an die L. Ztg. 13714 


Dentiche 
möbl. 


Die Litzmannstädter Elektrische Strassenbahn AG, 


cht 


1 Hochbautechniker 3 


für Planung und Beaufsichtigung von Umbauten, 


Neubauten, Nachprifun; 


g von Kostenanschlägen 


und dergleichen. 


Angebote an die Gefolg: 


schaftsstelle, Liststraße 6 


Korrespondentin 


ſelbſtändig, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 
in Kraftfahrzeug⸗ 
branche 


geſucht 


Angebote unter 818 an 
die Litzmannſtädter Zig. 


Verkäuferin 


für Bäckerei geſucht. 
Friverlcus⸗Str. 76, v. 15-18 Uhr. 


Buchhalter ſtundenweiſe geſucht. 


Angebote unter 804 an die L. Ilg. 


F 
Paufburjhe mit deulſcher Sprach⸗ 
Juſchriſten un 
ie L. Zig. 13759 


T 
Vertreter, bei Privaten eingeführt, 


kenntnis geſucht. 
ter 811 an 


und Bez.⸗Verkr. für neuen Alles⸗ 
ſchärfer überall geſucht. Unger 
boſe unter 801 an die L. Zig. 


Bilanzſicherer Buchhalter aus 
dem Altrelch übernimmt noch 
einige Betriebe (ſtundenweſſe). 
Angebote unter 514 an die L. Ztg. 


Vertrauenspoſten 
t Al Dame, glel ir 
Ka Auch e nerdftsnemandt 
Branchentenninſe. Angeb. unter 
812 an die Lißmannſtädter Zig. 


Perſianer⸗Damen⸗ Mantel, 

Bac ſaſt neu, zu verkaufen. 
Buſchlinie 124, . 19, von 
18—19 abends. 19717 
„ ScotteTerrier (ſchwarz) um ⸗ 
ſtändehalber zu verfaufen. Meis 
ſterhausſtraße 20, W. 11. 13715 
3 Möbelkiſten, à 120 Int, zu ver⸗ 
Taufen. Mrotttent 280, W 
„von 14 bis 15 Uhr. 13713 
Junges geſundes "Arbeitspferd 
zu verkaufen. Meiſterhausſtr. 90. 


Jüngere Bürokraft 


(männl. oder weibl.) 
mit: Maſchineſchrelben vertraut, 
von Teztligtoßhanblung zum Jos 
fortigen Antritt geſucht. Angebote 

unter 610 an die . 30g. 


fir ganehalt von 4 Perſonen füch⸗ 
Ir. ehrlich. laubere 
Köchin 


eluct, Angebote, en. pong 
Bon on Die Liymannkädter 


1 Salon mit Klavier, Elfen, 
beinfarbe, zu verkaufen. Horſt⸗ 
Weſſel⸗Str. 26, im Laden. 18731 


Entlaufen 


Wolfshund entlaufen. Gegen 
Belohnung, abzugeben Neuher 
Str. 3, A. Kummer. 18782 


Schwarzhaariger 
Zwergdackel 


wien. Wleberbrinasg 
ahnung. König, gde 
Eni 


Beamter ſuch! zum 1. 11. ſchö⸗ 
nes, ſauberes Zweibettzimmer 
Stabtinnern Müller, Goinn- 
linie 210. 13725 


Möbliertes 


Zimmer 
in gepft. Haushalt mit Bad für 
fofort geſucht. 

Gerhard Hunger 
Sngenleurbau/ Fern ruf 2240697. 


Sauberes möbl, immer 


Nähe Poftamt 1, lofort gelucht. 
Ungeb, an Poſtamtmann Rohr 
bach, Boſtamt 1 


1 Zimmerpolier 
und Maurer 


werden ſoſort geſucht für ein 
Baugeschäft. Oferten unter 808 
an bie Eihmannſtäter Zeltung. 


1-2 elegant möbl. zimmer 
mit Bad. Zentralhelzung u. ſep. 
Eingang von Banlbeamlen a. d. 
Altreich geſucht. Angebote untet 
Nr. 816 an die L. Zig. 7 


im Rate des Maximilian Grabow 


gebraten. Dazu reichen wir gebünftetes Gemife 
oder Saigl. 

Blüumentopl mit gefallen Tomaten, 
Ein ſchöner großer Blumen 1 00 wird gedämpft 
oder abgetochl, auf eine runde Schüſſel geſetzt un 
mit einem Kranz gefüllter Tomaten umgeben, die 
man folgendermaßen heritellt; Von den Tomaten 
wird ein Degel abgeschnitten, 1 5 werden fie mit 
Allee igel aus ichöhlt, Man füllt fie mit 

ührel, Wilgtagout, gemahlenen Fleiſchreſten, die 
man vorher mil etwas Awiebel durhdünftet, ſetzt ſie 
auf eine fanne, dec die Dedeiden wieder darauf 
And bäckt fie etwo 10 bis 15 Minuten lang im Olen. 
Das Innere ber Tomaten verwenden wir mit dem 
Blumentohlwafler zu einer Tunke, der wir reichlich 
gehackte Kräuler beifügen. 


Buͤchertiſch 


In einer Seliſpiegel: Schriftenreihe „Deutschland 
aut de Weid 5 Heit Dar mar Bo Ar) be 
zanpelt der Verlag B. G. Teubner in Leipzig und 
erlin Weltprobleme, die jcht gelöft werden müfien. 
toſeſſor Dr, Hermann 

a, 


ya n Volt. x 110 

erja) A durch Rartenilijen, 
le zu lie her Auseinander⸗ 
zur 1 Neuordnung Europas 
ohne England geführt haben. Die 15 
82 Selten umfaflenben Hefte find vorzügnlid, 05 
Schulungszwecken und als Handbücher für den polls 
ih Ae Zeitungs leſer zur ſchnellen Orten 

tierung geeignet. Bi. 
rang Nabl: Der Kun b, eine Erzählung. Carl 
Sallnentanns Berlanı Bren Mrels” 300 34 = 
Der in vn lebende, eine: Nabl hat ſich ſchon 
früher ale Geſtalter ſeellſcher Konflikte bewährt. In 
dieſet el del „ die in zwel ge pl 2 Den» 
ſchen zwe el! übte verkörpert, bemeilt er 
aufs neue dieſe Rähigleil. Der in der Kachtrlegs⸗ 
esc auf Bortetchden, eniporgelommene, und duch 
geihidie Igel teich gewordene Bürgermeilter 
einer Stadt bringt einen Mann, der als Dfjigier 
einer anderen NBeit aupehärt und ber In ber tiefs 
tale des Bürgerme Ins belaſtendes Material 115 
funden hat, in feine Abhängigkeit. Als Angeſtelller 


Anmeldung zur pollzellichen Ein⸗ 
e der Anna Sa 
tomulfta, Alexandrow, Kaliſcher 
Straße 16, verloren. 13754 


2 Fleſſchkarten, 976, 2050, der 
Hedwig und Lucie Ankerſtein, 
Mezer Str. 35, verloren 13748 


Kontokarte 841, aus ans vom 
Wirtschaftsamt für Mina Ebel, 
Heeritr. 80, verloren. 13746, 
Bezugſcheln auf 5 m Kohle 
der Marlanna Wolſclechowſta. 
Schmale Str. 7, verloren. 13750 
Sinne der Molkerei 150, 
Quittung für Umfaßfteuer 1, 2, 
J. Quartal, Zahlungsanweifung 
mit 2 Quittungen ber 1. und 2, 


lil, Bayreuther Str. 48, verloren. 


Auswels der Deutihen: Volks- 
lite 49103 des Karl Kafper, 
Zingſtweg 18, verloren. 

Fleiſch und Pebensmittelfarien 
der Anlela Bares, Gartenitrahe 
66, verloren. 13738 
Anmelbung zur polizeilichen; Eins 
mwohnererjalfung. der Marianna 
Gabryd, Dorf Grzedy, Gem, 
Tuſzyn, verloren. 18740 
Rebensmittelfarte der Joſeſa 
Smiel, Pabianſce, Weberſtr. 15a, 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung ber Alfreda, 
S0 a Pabianſce, 
chloßſtraße 28, verloren, 


Sie können Dokumente verlieren! 


Worber aber fotolopieren bel: 
der Aolatopif, Meilterhausltrahe 16. 
aan 157.4 


unfere Anzelgen⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von 12 im 


Anzeigenbüro „Oſt“ 
Hauptſtraße 9 
Hier würden auch Zeitungsbe⸗ 


Rellungen angenommen. 


1 Garage für 


gesucht 


3-5 Büroräume 


in guter Lage, ca. 200—800 qm Lager- 
und Werkstatträume 


tür größeres Elektro-Unternehmen 


Angebote unter 818 an die L. Ztg. 


SCHROTT 
METALLE 
de Artu.Dienge 
lauft Händig 
Litmannftäbt 
Schrell, und 
NeialsHandel 


Budlinte 59 
Ruf 127.05. 


PKW. 


win 


beleben Ihr Geſchüft, 
fie führen Ihnen neue Kunden zu: 


Nürnberg A 


Raufgeſuche 


Ketthäume 


für Yeinen-Mebftüble in der 
Breite don 100. 120. 149, 155 
em zwiſchen den S uhlwänden 
fur Webſtühle Fabeibat Lange 
und Bauer, in gebrauchtem, 
ſedoch gut erhaltenem Suftande 
zu kaufen geſuchl. 

Anträge unter 796 an die 
L. S. 


Ne. 294 


der Stadtverwaltung und durch feine 5 
gung ur Tochter des Würgernieilters lommt der 
ſizter in N57 Konflikte. Er löſt fie, wie es 
md Stand und [einer Lebeneauſſa ung, FREI 
ompromißtes, Nabl erzählt Be elchlehte schlich 
und ohne Pathos, r. Kurt Bieiffer 

Walter Hebenbrod: MIt der Ke B. nah 
Holen Zuntralverlag der NSDAP, Franz Eher 

agiolger „ . d. Bi, ‚Berlin. 

le mit drei Alma und acht Applldungen 
ausgeltatiete Schrift berichtet in flotter Weſſe über 
die Wrbeit der Nationatjozlaliftiichen Boltswohls 
1 in Polen. Die Ne. rüdte ſaſt zugleich mit 
‚er tämpfenden Truppe nach Polen ein und nahm 
ich in, beiipiellos aufopfernder Weſſe der nollelden⸗ 
en Boltsgenollen an. 

Aber nicht allein der Poltsgenoſſen. Nach dem 
all Warſchaus wurde ſoſort die Nen eingeicht, 
ie viele EN ‚mtaufende det hungernden War⸗ 
ſchauer ohne Rüdfiht auf deren Nationalität ſpeiſte. 
De 1 Bayern leiftete dabel unbergeßliche 

ienfte. 

Hebenbrod, dem mohlunterrichtete Mitarbeiter 
am Tezt zur e ſtanden, weiß ſehr Inter ⸗ 
elant von ben feed de e ‚erzählen, 

Daß fehr ausführlich über die Arbeit in Like 
mannftadi berſchtel wird, macht das Büchlein. 
das in der, Eiheiflenreibe der NSDAR. in der 
Gruppe Erlebter Krieg erschienen iii, noch leſens⸗ 
werler, Adolf Karger 

— 


Poftbezieher! . 


Es ift unter allen Umſtänden notwendig, 


daß Sie die Poſtbezugsgeſpqufttung, die Ihnen 


vorlegt, unbedingt fofort einlölen. ur das 

1 Sie die Gewähr, daß Sie im Mos 

nat November wieder laufend und pünktlich die 

Litzmannſtädter Zeitung zugeſtellt erholen 

Verjpätete Einlöſung der Poflbezugsgeldauit⸗ 

tung bringt es mit 1 daß Sie in den etrſten 
Li} 


det Brieſträger in biefen Tagen 122 EN ung 


Novemberlagen keine Zeitung erhalten, 
Beachten Sie deshalb bitte unſere Anregung. 

Sie erleichtern dedurch uns wie auch dem Brieſ⸗ 

träger die Arbeit und erſparen ſich unnötige 


Reklamationen. 
„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Vertriebsleitung. 


neuesten Heft der 


Wie sie henen 
und 


34 Seiten 
Karikaturen und 
Fotos der. jüdisch- 
demokratischen 
Hetzzentralen 


Warenwagen 
auf g Räden von Tertilgrokhand« 
lung zu taufen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 709 an die L. Zig. 


Stellen- Angebote 


jeder Art 
haben in ber Litzmannſtädter 
Zeitung einen überraſchend 
guten Erfolg, Vielſach ges 
nügt ſchon eine einmalige 
Aufnahme, um die gewünſch⸗ 
ten Angebote zu erhalten. 


Nach langem ſchweren Leiden verſchled am 19. Ok. 
tober unſer lieber Water, Großvater und Urgroßoater 


Guftao Dietrich 


Uhrmachermelſter, geb. in Kallſch 
im Alter von 76 Jahren. Die Beerdigung des leu ⸗ 
ten Entſchlafenen findet am Mitwoch, dem 28. d. 
M., um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Srantenftraht 
Tuſchiner Straße) 75, aus auf dem neuen evangel 
chen Friedhof (Miesnerftraße) ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Ade tangem, | gelb Med am 20. b. I. 
I ER N 


Theodor Wilhelm Wendlandt 


im Alter von 57 hr Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 23. d. M., um HR ne LBag von ber Leichenhalle des 
alten evangeliſchen Friebhoſes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


die Gattin und Kinder 


Wir teilen mit, daß unſere innigſt, und heiße 
geliebte Tochter und S welter 


Walli Grete Wielifchek 


im blühenden Alter von 14 Jahren am 20. Oktober 

1940 auf kragſſche Weiſe den Tod erlitt. Die Ber 

erdigung findet Donnerstag, den 24. Ottober, um 

15 Uhr vom Trauerhaufe, Lihmannftadt-Erzhaufen, 

Einhardiſtr. 27, aus auf dem dortigen Friedhoſe statt. 
In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


7 


Un 19. Oftober 1MD werfhleb gang üunermartet unler Naber 
Voter, Schwiegervater, Grobmater. Heben Shweger Ontet ald Get 


Deter Wiesner 


In Alter pen o Jahren. Die Beerdigung unleres teuten Entiälafenen 
ladet itimed), den 23. Dttober, um 16 Uhr ven der Lelchendalle 
‚es neuen enangeliichen Briepholes (Milesnerftr.) aus fatt. 

In slefer Trauer: Die Hinterbliebenen, 


Dankjagung 


die vielen Beweile aufrichtiger Teilnahme 
anl. Mia des Todes unſeres lieben Vale; N 


Theodor Weigold 


90 wir auf dieſem Wege unferen innigſten Dank. 
ſeſonders danten wir eren Paſtor Schedler für bie 
troftreihen Worte ſowle den Kranz“ und Blumen 
ſpendern, den Kameraden der Büderinnung und 
allen denen, die unferem leben Ka jegangenen das 
Gelelt zur letzten Ruheſtätte gegeben Haben. 1 


In tiefer Trauert 


Die Hinterbliebenen 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Helmut Dickmann 
walli dicmann geb. Behnke 


Litzmannſtadt. ben 22. Ottobet. 1946 


Blechpackungen 


aller Art 
besonders 


Konservendosen 


O Alle Arbeiten führt aus 
RUDOLF KAHL Yan 


UCHBINDEREI 


Litsmanseta di, Adolt- » 
Ruf 174-3 
A ———— 


Wollen Sie bald 
Obſt ernten? 


Se pflanzen Sie Berrenobftl 
Grohſtüchtige Staeldeeren. Ze. 
jannisbeeren, Dimbeeren und 
ajeinußfträuher auch Obftbäume 
zu haben bei 


O. Schulz 


Gärtnerel 
Stochol, Kleeweg 17a. 


Rasierklingen 


ohne Kennziſſer aus Vorrat 
prompt lieferbar 


Theodor Petere & Ga, 
Bilffendort/Eifel, Rheintand 


Müſche 
Strümpfe 
Hundſchuhe 
ſümtliche Striuttwaren 
Plllſschlüther 
Oberhemden 
Wandertaſthen 


Woldemar Till 


Adoll-Biller⸗Straße 165. 


e Ist die Verdauung 
8 empfindlich gestört, 
auch das Blut wird 


vorgiftet. Es zeigen 
alch ernste Schäden: 
Obelkalt, Narvosität, 
Flächen elde, erl. 
. Kreuzschmerzen 


pe pin Darmolı — Es Ist ausgezeichnet 
im Geschmack, angenehm Im 
zuverlässig und mild In der Wirkung: 
In Apotheke 


rauch, 


nd. Drogerlanı RM 74 U. 10 


ARMOR 


die guteAbführ-Schokolade 
1 — 


Aufforderung | 


Ale tommiſlariſcher Verwalter 
der Zeifotagenjabrit Herman Rus 
binomitic, Kıhmannftabt, ci; 
Hiller Sit 50, jorbere ich hiermit 
alle Schuldner h offene Rech. 
nungen, Wed; el, Proleſte u. fol. 
ige Berbindiichterten umgehend 
u bezahlen. Die Gläubiger wollen 
Ihre Fotderungen |ojort ihrlitlich, 
mit Konioauszug belegt, bei mir 
anmelden. Sämtliche Firmen, die 
Rohmaterial oder Waren 951 
Birma zur Verarbeitung im Kohn, 
etjahren oder jonft au Lager ba 
ben, jorbere ich auf, mir lese Wa⸗ 
renbeſtände mii Angabe d. Menge 
und Art jofort ichrirtiiay miu et. 
len. Komm, Berwaller h 
Schwabe. Alymannitadt, Chr. 
Krause⸗ Straße 1/20, 


— — 
D X ——— 


Anletricht 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtabt 
Kauptftelle: meiſterhausſtraße 208 
Sweigftellen: Sriedrichftraße 3 Ruf: 269-57 


Schlachthof Ruf: 180-18 
Sriefenplad 9 Ruf: 260.36 


Arlſtall⸗hel 
jowie vorsüglice 
Feustlimonade 


Brauerei Guſt ab Keilich 


Lismannftadt, Adlerftraße es Ruf 100-25 
su 147-33 


Briefumichlaglabrit Karte 11t“ 221-02 


Litzmannſtadl. Moltbeſtraße 240 Kuß 
182-99 


Bier 


B r a u e r e ne „Apparate und ⸗Maſchinen 


Adee, G. D. KÜHN senkte 
Briefumschläge 
Bürobedarf 


Papier: und Schreibwaren Ruf: 


Friedrich Jeske, iymannkadi, EboiHitler-Str. 11 


ORMNIG Sonderschau am 23. und 24. Oktober 
Generalvertreiung: 


101-04 


Joh.9:-Bernhardb 
Litzmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104a 


Continental-Büromaschinen 


Erwin Glibbe⸗ 


Ruf: 
1 DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 


Bihmanuftdt, WolteSitler.Strabe 190. 24590 


Handdurchschreibe-Buchführungen, Organisationsmittel, Büromöbel, Fotokopierzeräte usw. 
Eſſenkonſtruktionen SEE 203-18 


Elettro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spestalabtellung für Reparaturen von Eleltre. 205 39 


G. A. Büch HE 
Elektrotechniſches Buro ne 213-62 
Glas 219-03 


Holzhandlung N ee e v 816217 
Schloſſerarbeiten Ji e 165-72 


Epegalität: Siridmalhinenban Kier Linke. — 5 
„Spolem“ Großeinkauf a 


Strahed. B.rmee 270 + 
Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmaunſtadt. 
Großbandelsunternebmen für ſäamtliche Mabrunge, und Genußmittel; 
Bedarjsartißel alſer Art; Haus- und Küchengeräte; Textſlgroßbandel * 
Eigener Glelsanſchluh $ 


Senfter-, Gartner. Ormament-, Rob- und Drabiglas empfehlt 
Karl Filcher & Co. Zismannftadt, Aubell. eb. Sit 10, 
u 


Derbauf und Derjand 
Großlager: Krabweg 3 


eg 
ewe 
Ruf: 


Ken, Alfred Dittberner, 
Mbdolf-Hitler-Giraße 112 


Stempel 231-08 


Marmeladeneimer 
Ostpreußische Blechdosenfabrik 


F. Ch. Unger & Sohn 


Braunsberg Ostpr. 
Telegrammadresse: Dosenfabrik 


Sprachen ⸗Unterricht: Deulſch, 
Engtil ranzöſiſch, Schulnach⸗ 
bilſe. Meiſterhausſtr. 30, W. 12. 
Wer lehrt einer Baltin aus 111 
land in kurzer Zeit gut deulſch 
sprechen? Angebote unter 807 
an die L. Zig. 18741 


Suͤßwaren Groß handlung Karl een 265,22 


gem. Spalın, ROBERT HAMANN 
Baummols, Wal, und Eaidenmoren jowmie 

Tatze, 0 
Aae 3 (früher Naltoma) — Nul 


Wedeniätter und ie 
begejairre 
Maslährang 
Dimeahonen Mal 


Textilgroßhandlung 


familien ⸗Anzeigen 
gehören in bie 
Lismannftädter Zeitung 


en in 
Fernruf 761/762 Artur Thiele 


m N 
L 0 


Buschlinle 89 


n 1 u 1 Kathe 


Umzüge und Speditionen übernimmt 


Autotransport « Unternehmen G. m. b. H. Ruf: 17144 


Algmannkabt, Danziger Str. 14 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau., Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Binsdecken, Parvattfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken, 


Transporte, 


Spielplan der LKikmannitädter Filmtheater von heult 


gur Jugendliche erlaubt 


++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


* 
Casino d he Riallo 


Ein Spipenfilm bet And 
Schlußaktord An Packer 


‚Gute Laune und Stümmeng! 
der du 


„Was wird hier 


Tu Uhr. Aren. 
dem Meeresgrunk 


Deli Europa 
Bulhlinie 123 Schlageterlisahe u 


Trent, 
der Bandue ° 


Geſchichten 


Hertittahe 84 


Achtung! — 
Fand dr m ** 


dsl 204 


Alles 
Schwindel 


Sonntage 


Weg! 
der Worfiellungen 
Caine, Rialte 
18; . 


30, 18, 


Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 


tern, 
Se WU he, 


gejpielt“ 


Palladium 
Bögmiide inte 16 


Donau 

ſchiſſer 

Mai 
Aonulg-Delntich. Steal 


Kornblumen 
blau 


zunenbortikt, 


2.0 Meine Lochler 
lebi in Wien 


Im: 
Bulalinie 178 
Menſchen, Tiere, 
Senjalionen 


aut il, Adarey Piel) 


Drurtfachen 
aller Art. 


Kiefert ſchnell und ſauber 
die Drutkerel der 


Lismannftädter 
deitung 


Abolſgitler⸗Straße 86 


© 


Zum 


Karten zum Einheltspreis von RM. 1.— nur in der Dienſtſtelle 
„Kraft durch Grende“ eee 60, Zimmer I u. 2, 


erhältl 


Die Deutſche Arbeitsfront 


N56. „Rraſt durch Feeude“ E 


Am Sonnabend, dem 2. November, abends 20 Uhr 
in der Sporthalle 


Elſles Bollstumuches Konzert 


ausgeführt vom 


Glüdtijchen Symphonte-Ortheſter Eltzmannſtadt 


unter Leitung von 
Adolf Bautze, Kulturreferent im Reichspropagandaamt 


Es wirken mit: Adolf Horab; Tenor 
Der Bachchor zu Litzmaunſtadt 


Vortrag gelangen; Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Joſeph Haydn, Otto Nikolal. Lieder von Richard Strauß, 
Wolf, Paul Graener. . 


0 


N 


ugo 


III. Ring, 


Ole er Arbeitsieont 


Kraft burch dt 118 Freude. 
a die Theater- 


Deranfaltung 


2. Vorſtellung 
am 


Sonntag, dem 27. Oktober 
nachmittags 15.30 


fällt 


infolge der Befreiungsfeierlichkeiten 


aus 


Sie wird am Sonntag, dem 3. Nov. 
nachmittags 15,30 Uhr 
mit dem Schauſplel 
„Verſprich mir nichts“ 


nachgeholt 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Aufgebot 


Die Midierin er geh. Nau, In 
Pihmannjtabt, Avo ie, aße 116, W. 47, hat 
beantragt, Ihren Ehemann. den verſcheuenen Faliu 
ziften rang Taper Hermann, zuletzt wohnhaft in Lig 
mannjtadt, für tot zu erklären. 

der Wehen“ wird aufgefordert, NA Ipätefens 
kan Yulgebotsiermin 

bie zum 10. Gauner 1M1 

wor dem unterzeichneten Gericht, Fried richtraße 21, zu 
meiden, wibrigenfals bie Tobeserflärung, erfolgen 
wir, 

Un alle, vie Auskunft ber Leden ober Tod bes 
aht die Aul⸗ 


Berfhollenen ju erteilen vermögen, erge 
dps ‚ermin dem 


ſerbekun, 4 bie gun gleichen 
ech 125 u 7455 
gi mann 4, ben 1B. Dftober 1940. 
Das Dan Untsgeläi — ut, 8.1 


Ausfertigung 
Beschluß 
In, dem Ae dee zum Zwecke der Tor 
deserklürung ben verihollenen 
Benjamin Kr. 
geboren etwa 1880, zuletzt Sehne 1 5 in Litz⸗ 
mannjtabt, hat das 115 ſericht in Lltzmannſtodt am 
10. Oktober 1040 beihtoflen: 
Der verschollene 
Benjamin Krüger 
wird Mr tot erklärt, 
is Zeitpunkt des Todes wltd der 81. Dezember 
109, 4 Muhr, feltgeltentt, 
de. Rolten des Berſahrene Fr det Nachlaß. 
igmannftabt, den 10. Otober 
555 Mmtogerſcht 
bereit 


le für, den 25. Oftober 1040 um 1490 Ahr a 
an ee in der Sulgſelder Straße 87 
kndet nicht ſtakt. 

Lihmannftabt, den 22. Oktober 104g. 
Binanzamt Ligmonnlabt-Morb 
BVoftredungsftelle 


ägerpeiifung 

10. 1040 findet um 15.00 Ahr Im; Lokal der 
au nt ab: 0 Eihmannftadt, Königs 
alle dd eine Wige lian Tell. 
8 . IM find. alle Personen, bie ben eiten 
= tesjandihein ‘erwerben wollen und in bielem Jahr 
telne Sägerprüfung a! 4 9 4 baben. Bor Beginn 
. nd 10, — W. an Brüfungsgebühten zu 
nett 1850 hir er, vorhanden Mind; dle ſich einer 
Abetptüſung iel des erften Wah e Id. 
ſchelnes n en wollen, ſtelle ich anhelm, an bie 

ſem Tage zur Fellen zu etſchelnen. 

Malter, 
komm, Kteſslägermelſter 


E Amitlicne Bekanntmachungen 
der Sradtoeewaltung 


Note Vebenomitteltarten 
Nr. 10 — 100 6 Kunftbonig (Mindefimenge) 
100 d Marmelade (Diindeltmenge 
200 Fi Nährmittel (Mindelimenge 

«io Nühsmittel vilrfen nach Wahl des Konſümen. 

ten folgende Waren ausgegeben werden: 
Graupen 
ober Grühe 
oder Halerlloden, 
Gelbe Karten für Molterelergenguiffe 
Nr. 0 — 0 f 01 
Grline Lebenomitielfarten 
20 — 100 g Marmelade 100 
11 — 100 U 7 91 Lu) menge) 
. 82 — 200.9 Grüße (Höchſtmenge) 

85 Einzelhandel hat die Warenausgabe in den 
vetſchledenen Sortimenten nach Mahnabe feiner Ber 
ftänbe einzutellen und alle Kunden antellmähl 
und gerecht zu bellefern. Wer biergegen: Fel 
macht ſich Itrafbar. 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, den 28. 10. 1940. 

Nr. 102 der roten Karten und 
Nr. 74-76 der grünen Karten 
verlieren Ihre Gilltigteli, 

Auf den 1707 darf kein Zwang ausgeübt wer⸗ 
den, ſede in det Bekanntmachung des Ernährungs 
und Wirtihaftsamteo angegebene Ware abzunehmen. 
Ebenſo iſt es unzulälfig, den Einkauf elner Waren. 
1 95 der Abn, lane anderer Waren abhängig 
au m 

Ein c von Käſe für Kleinverteller er 


ſolgt bei der Fiume 
B. Moriz, Schlageterſtrahe 32. 
Litzmannſtadt, den 29. Oktober 1940. 
Der Oberblirgermeifter 


Etnübrungs⸗ und Wirtſchaftsamt. 


SCHUHWAREN 


für Herren und Damen bei 


Nr. 


1 menge) 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Wir liefern: 


Fugenverguß⸗Maſſe, Teer⸗ 
und Bitumen⸗Klebemaſſe, 
warm und kalt ſtreichbar, 
Dachanſtrich (Teerproduft) 
Goudron, hart und flüſſig 
Plaſterkitt 

Tonrohrmuſſenkitt 
Bitumendachanſtrich 
Holztonſervierungsmittel 


Lebenemittelzuleilung 


ir dle Woche dom 28. 10 Pie . 11. 1040 kommen 
nach lebende Lebenemſkiel zur Wertellung: 
Note Karten füt Molterelerzeugulſſe 
r 217 — . 25 8 
RER S bab e Kl. 


Buntfarbofineum, rot und grün 
Dahlad, ſchwarz, rot und grün 


Paul Starzonek K.-G., Glogau 


Ferarut 2127 u. 2128 


In jedem Alter braucht 
der Menfch die INNERE 
Reinigung mit 


88 


Derkäufe 


Abeba Su Quallfätsarbeit, von 
an, Auch gute gebrauchte 
Wlanos wle: Seller, Knaus, Wolff: 
kamm, Plederſchs u. a. preiswert 
0 5 8 h B. Sommerfeld 
e Kihmann 
Em borfrHliler-Sirahe 86 


Silber- und Blaufüchfe 


zu verlaufen (Nüdiwanberergut). 


Deſſauer Straße 14, W. 17 
von 18” bie 20. 


hranben u. Holzschrauben 


au vertaufen. B. Hlefins 


Citroen 


15 Liter, neuartige Limou- 
Alge, vorkauft an Privatmann 
bill 


Fatzler und Klehr, 
Tirich-von-Hutten-StraBo 207 


ZU VERKAUFEN 

gel been e een 
jetten, Karientili Coenchette, 

ine e LICH 

1 J ce gi 
Welle Pease re. ee 
u Bertan] regol r. 
2 . 


Schäferhund, Norbo ao, Turm 
Tylll, ſchwarz gelb, 8 Monate 
alt, ſehr kräftiges Tier, mit 
Ia. Stammbaum, zu verkaufen. 
oologiihe Handlung, male: 
ſausftraße 207. 

Nähmaſchine, vollk. 2 
verkauft. Schlageter W. 8. 
Schreſbmaſchine, 1 
1 9 0 au verkaufen. Anzu⸗ 
tagen in Glaſerel. ide 
ihmann⸗Straßhe 125 19747 


The ter au Eihmannftadt 


" Städtifhe Bühnen 


heute Spielplanänderung 


Wegen Erkrankung eines Hauptdarſtellers 
gelangt heute, Mittwoch, 23. Oktober 40 
20 Uhr 


ſtatt „Spiel nicht mit der Liebe“ 


„Einkeitt frei“ 


Luſtſpiel von Zuft Scheu und Horft Lommer 
zur Aufführung. 

Freier Kartenverkauf! — Wahlfreie Mietel 

Vorverkaufsſtelle: Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 (ges 

genüber Fremdenhof „Generalligmann“), 

Geöffnet: 10 bis 14 und 16 bis 18 Uhr. 


Abendtaſſe eine Stunde vor Beginn der 
Vorſtellung. 


Donnerstag, den 24. Oktober 1040, 20 Uhr, ausverkauft 


K „Ning 2: 5 Sprung aue dem, Alltag“ 
hein. Komödie von Heinrich Neben 


Gebe meiner geſchätzten Kundſchaft bekannt, 
daß ich mein 


Strick- und Wirkwarengeſthüft 


von der Horſt⸗Weſſel⸗Straße 212 nach der 
Adolf-Hitler-Straße 39 
verlegt habe. 
Alfons Hoppe 
Eröffnung heute, den 23. 10. 1940 


Gebrauhte 


BERTANEREIEH ENGEN 
ETALLSCHILDE 
1 feen 


ATZMANNSTADT 
‚ADOLF HITLERSTR.IDL.RUF 1441-30. 


Große Auswahl 


Burolampon, Ampeln u, elektr. Beleuchtungen. 


„L. u N Adoit-tiier-Strane 134, 
Ruf 244.88 
Kommissarischor Verwalter Drommetor 


Deutſcher Spartag | 


am 30. Oktober 19%0 
Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Haupiſtelle Melſteehausſteaße 203 
Imeignelen: & Sud chhr, 3. B"Schlachthof „°C Irlölenptan %. 


6 Tage 
kostenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtädter 
Sie „wenn Sie uns untenſtehenden 
eſtellſchein ſoſort einſenden. Die 
L. Zig, erſcheint 7mal wöchentlich. Ber 
zugspreis frei Haus RM. 2.50 mo⸗ 


natlid, 
Kibmannftäbter dellung 


Bertriebsabteilung 
ubell-Bitlet-Stt. 86 


Beſtellſchein 


Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. November die 


Litzmaunſtädter Zeitung 


Die grohe Helmatzeltung im Warthegau = 
mit wöchentlichet Bllberbellage 


Name: 
Beruf: 
Anſchrift: 
Wohnung: 


